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Rr . 593 . Karlsruhe , Freitag den 29 . Dezember 1997 ,

. Unsere heutige Mittagausgabe Rr . 592
umfaßt 12 Seiten ; die Abendausgabe Rr . 593 um¬
faßt 12 Seite «, lull . Unterhaltungsblatt Rr . io « ;
zusammen _

« 34 •• • •
'

Da » ll n t e r b a I t u n g » b l a t t enthält :
„ Bilder dom Tage .

" — „ Weihnachten deutscher Dichter .
" Von Egon

NoSka-Berlin . — «DaS größte Haus der Welt ." ( Jllustr .) — „ Wilhelm
Krauskopf ." Von Adalbert Roeper . — „Allerlei . " — „Rätselecke ."

. Badischer Landtag. ^
^ ' 1 . Kammer .

" 1
3. Sitzung . A Karlsruhe , 20 . Dez .

Erster Vizepräsident Geheimerat Dr . Vürklin eröffnet nach 10 Uhr
die Sitzung mit der Bekanntgabe der Kundgebung des Großherzogs an
die Erste Kammer aus Anlaß der Beileidskundgcbung derselben bei dem
Tode König Oskars von Schweden . Das Schreiben des . Großherzogs ,
das bereits veröffentlicht wurde , hört die Kqmmer stehend an .

Eingegangen ist ein Gesetzentwurf des Justizministers , Uebertrag
des GemeinderichteramtS an besondere Gemeindebeamte , ferner eine
Anzahl Petitionen . Darunter eine solche der Zollaufsichtsbeamten um

^Besserstellung . Freiherr v . Rüdt berichtet über den Gesetzentwurf , di«
. Vereinigung der Gemeinde Betzenhausen mit der Stadtgemeinde Frei -
burg und beantragt nach kurzer Begründung die Annahme des Ent¬
wurfs .

'
.

Oberbürgermeister Winterer will heute keine große Rede halten ,
doch möchte er im Namen der Gemeinde Betzenhausen danken für die
prompte Erledigung dieser Frage , die Bauern sind dem Minister , dank¬
bar , daß er ihnen diese Vorlage so rasch gebracht . Doch scheine es ihm
angemessen , über die allgemeine Frage der Eingemeindung einige
Worte zu genießen . Man höre immer wieder vom Standpunkt - der
Städte aus , daß ei» gewisser Heißhunger der Städte bet biefct» Ein¬
gemeindungen in Betracht komme. Er

'
habe bei solchen Eingemeindungs -

fragen in den Städten immer sehr ernst « Gesichter gzkzh»« , ftif itw Sln
wissen , daß sie mit dem Jasagen viel zu bezahlen haben , während die
spätere « Generationen den Nutzen ' haben . Es sei "dabei hervorzuheben ,
daß die Absicht der Städte bei solchen Eingemeindungen zunächst eine
verhindernde sei, um das Entstehen von Zuständen in der Nähe der
Städte zu verhindern , die später - nur mit Aufwendung großer Mittel
zu beseitigen seien . Was in den Städten verboten , erscheine oft auf
dem Dorfe ganz natürlich . Das Dorf lasse ruhig die Errichtung einer
Fabrik zu, die die Stadt niemals zulaffen weide . Aber - auch positive
Zwecke verfolgten die Städte , die man die Werkstätten der Nation
nennen könne. Die Städte brauchten für ihre wirtschaftlichen Unter¬
nehmungen , für ihre gesamte Entwickelung großen Raum und suchten
denselben sich zu verschaffen . Die Wohnungsfrage harre der Lösung
der großen Städte , die nur möglich sei,

'wenn dieselben Gelände be¬
kommen Aber auch vom Standpunkt des Landes aus ertrage die Ver¬
einigung die Kritik . Ter größere Teil ' der ländlichen Bevölkerung
werde in Zukunft in die Städte gehen und das Wachsen unserer Städte
werde noch große Verhältnisse annehmen . Und dies habe der deutschen
Nation geholfen , ihr Uebergewicht zu erhalten ; die politischen und so¬
zialen Kämpfe würden in den Städten geschlichtet werden , man müsse
den , Städten nur Gelegenheit geben , sich Lebenslust zu verschaffen .

Minister v. Bodman dankt dem Vorredner für die der Regierung
ausgesprochene Anerkennung , daß diese Frage so rasch erledigt . Es sei
für ihn nicht zweifelhaft gewesen , daß das Interesse beider Gemeinden
eine rasche Zustimmung der Gemeindebeschlüsse erheische. Auch er
freue sich mit dem Vorredner des Aufblühens der Städte und auch die
Negierung betrachte dieselben als große bedeutende Kulturträger . Die

Förderung bestehe vor allem darin , , daß man die Selbstverwaltung
derselben hochachte . Man könne aber auch vielfach in den eingemeindeten
Orten unserer Städte unzufriedene Menschen treffen , die gerade durch
die Eingemeindung unzufrieden geworden - sind . Durch das Steigen
der Grundstückspreise in den cingemeindeten Orten werde de ĉ Landwirt
vielfach veranlaßt , seine Grundstücke in . Geld umzufttzen , das sich oft
rasch verflüchtige , da derselbe nicht gewohnt sei , mit Geld umzugehen .
Der kleine Mann werde dann geschädigt, wenn bei der Art der Eingemein¬
dung nicht aus ihn gebührende Rücksicht - genommen werde . Es komme
also vor allem auf die Durchführung der Eingemeindung an ; es müsse
auch daran gedacht, werden , daß die Städte , wenn die Eingemeindungen
einen zu großen Umfang annehmen , vor Aufgaben gestellt werden , denen
sie auf die Dauer nicht gewachsen 'sind . .Man könne also die Eingcmein -
dungsfrage nur von . Fall zu Fall erledigen , vor aäem müßten die Jnter -
effen des schwächeren Teils auf das ernsteste geprüft werden .

Freiherr v . Göler ist nicht in der Lage , das Glück, in eine große
Stadt eingemeinbet zu werden , nicht - so nachzufühlen , wie Winterer .
Wenn die kleine Gemeinde bei der Eingemeindung alle Nachteile schlucken
müsse, so sei denselben auch zu gönnen , wenn sie die Vorteile der Städte
genießen . Er sei aber glücklich , daß er nicht so nahe an - einer Stadt
wohne , mn vor der Gefahr ' der Eingemeindung zu stehen . Wohin solle
es führen , wenn das Großstadtleben weitergedeihe und einen .Druck auf
das Land aus übe. Er möchte die ' Städte bitten , ihre Arme nicht allzu¬
weit auszustrecken .

Der Gesetzentwurf selbst, wie der zweite über die Vereinigung von
Altwiesloch und Wiesloch , wird sodann einstimmig genehmigt .

Freiherr v. Böcklin berichtet über die 1906/07 erteilten Admini¬
strativkredite , deren Höhe 12 ’/2 Millionen Mark betrage . Die Kom¬
mission habe bei der Höhe der Kredite eine eingehende Prüfung der ein¬
zelnen Positionen vorgenommen und erwogen , ob bei Wiederholung von
Administrativkvedite in dieser Höhe der Artikel 12 des Etatsgesehes ge¬
nüge , um das Bewilligungsrecht der Lawdstände und zugleich die not¬
wendige Dispositionsfreiheit der Staatsverwaltung zu gewährleisten .

Minister v. Honfell führt aus , daß die Höhe der Administrativkredite
niemand mehr als er bedauere . Die Vorkredite hätten nicht verhindert ,
daß .auch der außerordentliche Etat , auf eine Höhe gestiegen , sei , die
man beteuern '

könne, . .So viel -an ihm liege , werde , er sich bemühen ,
haß die Avinmistrativkredite nicht mehr eine solche Höhe ännehmen .

Göler desür» o«M « »dwcD -batt « den Antrag , die Re .
gierung möge diese ^ edi^e^hr ^i landstärchischen Ausschuß vorlegen , nicht
zur Genehmiguntz ' obLr Äerweisung , sondetsi lediglich ' zstr Vorprüfung .

Oberbürgermeister Winterer hält diesen Gedanken nicht für be.
sonders glücklich und befürchtet , daß in die bestehende Organisation ein
neues Glied eingeschoben werden könne , das Bedenken errege .

Minister Honsell führt aus , daß es ihm nicht möglich sei , sofort
die -Tragweite des Antrages zu überschauen , doch müsse er betonen , daß
die Aufgabe des landständischen Ausschusses scharf umgrenzt seien und
ihyen die Prüfung der Amortisätionskasse , der Eisenbahnschuldentil¬
gungskaffe in der Hauptsache zukomme . Eine Entlastung könne der land -
ständische Ausschuß nicht erteilen . Die Regierung werde aber den Antrag
prüfen .

Die einzelnen Positionen werden für unbeanstandet erklärt , nach¬
dem dieselben von der Regiernngsban ! entsprechende Erläuterungen ge,
funden hatten . Die Sitzung wird nach Val Uhr durch den ersten Vize¬
präsidenten Geheimrat Tr . Bürllin mit den besten Wünschen für Weih¬
nachten und Neujahr geschloffen.

Badische Chronik .
□ Karlsruhe , 20 . Dez . Wie wir s. . Zt . berichtet hüben , streben 'die

Geistlichen beider Konfessionen eine Erhthung ihrer Bezüge an . Auf
protestantischer Seite beanstandet man besonders die Niedrigkeit der
Pension der Pfarrwitwcn , die heute noch in vielen Fällen wenig mehr
als 800 JH , im günstigsten Falle 1200 bis 1400 Jl betragen . Wie ver¬
lautet , soll ein Gesuch von Pfarrlvitwen an den evangelischen Ober -

Telephon-Nr . 86. 23 . Jahrgang .

kirchenrat um - Erhöhung ihres kärglichen Einkommens abschlägig be- >
schieden worden sein.

A Karlsruhe , 19 . Dez . Unter den 680 neuverlcmgten etatmäßigen
Stellen bei der Eisenbahnverwaltung befinden sich auch 120

^ neu «
Assistentenstellen in G 7 . Da auch durch Vermehrung der Sekretär - und
Revisorenstellen durch Aufrücken und durch natürlichen Abgang eine Zahl
Stellen frei , wird , so dürften rund 200 Eisenbahn -Affistenten in den
Budgetjahren 1908/09 zur etatmäßigen Aufstellung gelangen , eine an¬
sehnliche^ Zahl , die aber im Verhältnis zu der Zahl der vorhandener »
bereits geprüften Eisenbahn -Assistenten , die 500 übersteigt , immer noch
als ungenügend bezeichnet werden mutz.* Keidelverg , 20. Dez. Am Dienstag abend wurde ans einem
Wagen des 6 .05 Uhr von Frankfurt nach Heidelberg abgehenden
Persoilenznges zwischen Bensheim und Heppenheim ein « en¬
ge borenes Kind geworfe . n , das tot neben der Bahnlinie
anfgefnnden wurde. Die Mutter konnte noch nicht ermittelt werden .

X . Mosbach , 19. Dez . Der bei dem jüngst zwischen hier und
Neckarelz sich ereigneten Eisenbahnunglück so schwer verletzte Schreiner¬
meister Karl Banspach hier ist soweit genesen , daß er aus dem Kranken -,
hause entlassen werden konnte . Seine völlige Arbeitsfähigkeit wird
er wohl nie mehr erlangen , zumal er mit dem einen Auge infolge seines
Unglücks einen vor sich habenden Gegenstand nicht weniger als vierfach
sieht . — Das hiesige Elektrizitätswerk baut demnächst seine Licht - und
Kraftanlage den neuzeitlichen Errungenschaften entsprechend voll¬
ständig um . — Die hiesigen Wohnungsmietpreise sind in den letzten
Jahren so gestiegen , daß sie sich von denen in der ersten Wohnungsklaffe
sich befindlichen Städte kaum mehr unterscheiden . Mosbach befindet sich
indessen in der dritten Wohnungsklasse . Dadurch sind die hiesigen
Staatsbeamten schwer geschädigt und beabsichtigen dieselben daher um
Einreihung von Mosbach in eine höhere Wohnungsklasse geeigneten Orts
vorstellig zu werden .

* MssHA Dez Der Maler Scheck , welcher ander GaZ -
fabrik avstürzte und sich schwere Verletznngen zuzog, ist seinen
Verletzungen erlegen .

* Siensvach b . Waldkirch , 20 . Dez . Gestern wurde hier eine
Dieustmagd verhaftet . Dieselbe hat in der Nacht ihr neil¬
st eborcu es Kind ertränkt .

Ans den Nachbarländern .
----- Aischweiker . 19. Dezbr. Wie die „ Hag . Ztg * meldet, ist

Lehrer Schlepp , der vor einiger Zeit von dem Schlosser Ruuner
überfallen und beraubt worden ist, an den Folgen seiner
schweren Verletzungen verstorben .

— Tietersweiter ( Württemberg ) , 18 . Dez . Beim Holzfällen wurde
vorgestern nachmittag der 45 jährige verheiratete Holzhauer und Weg¬
wart Ehr . Winter von einer fallenden Tanne sofort getötet .

ff) . Schasfhausen , 20. Dez . Durch eine angenehme Weihnachtsqabe
wurden gestern die Schullehrer von Stadt und Kanton Schaffhausen
überrascht . Sämüiche Schullehrer , welche das 25 . Dienstjahr hinter
sich haben , haben von der Regierung eine unerwartete Weihnachtsgabc
im Betrage von 250 Franken erhalten .

Ans der Residenz .
Karlsruhe 20 . Dezember.

0 Die Monatskarte « der Straßenbahn Wunen schcm vom 21 . ds .
Mts . ab bei den Verkaufsstellen erneut werden . Bei Erneuerung einer
für den laufenden Monat gültigen Monatskarte erhält die neue Karte
auch für den Rest des Monats Gültigkeit . ( Siehe Inserat .)

▲ Weil,nachts -Kanarien - Markt . Wie aus dem Anzeigenteil er¬
sichtlich,- veranstaltet der „ Verein von Bogelfrcunden " , der älteste Ver -
eiir dieser Art am Platze , am kommenden Samstag und Sonntag im
Gasthaus „ Zum goldenen Adler " einen „ Weihnachts -Kanarien -Markt "

Theater , Knust und Wissenschaft .
= Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe . Ein reizen¬

des Weihnachtsstück tischt- uns die- Intendanz zum diesjährigen
Feste auf . „Prinzessin Herzlieb ", ein Weihnachtsmärchen in sechs
Bildern von Erica Grupe - Lörcher ist so recht für Kinder
geschaffen. Nicht lediglich ein dramatisiertes Märchenbuch , son¬
dern ein echtes und rechtes Theaterstück , dem die Handlung nicht
fehlt . Der Inhalt des Märchens ist leicht verständlich ; es spielt
natürlich im Rosenreich und Sonnenland und alle Herrlichkeiten
tun sich da auf , Feen und Elfen erscheinen , Frösche und Störche
tanzen lustige Reigen . Mitfühlend . hören und sehen die
Kleinen , wie die schöne Prinzessin Herzlieb alles für ihren kleinen
Bruder , den Prinzen Herzeleid , auf sich nimmt , um ihn aus der
Versteinerung zu erlösen , in die er seiner Unarten wegen versetzt
wurde . Bei der Waldfrau holt sich Prinzessin Herzlieb Rar ,
auf welche Weise ihr Bruder ins Leben zurückgerufen werden
könne . Die allwissende Frau stellt ihr die Aufgabe , ein Jahr zu
dienen , ohne ein Wort zu sprechen. Prinzessin Herzlieb zieht
fört und verdingt sich als Magd an dem Hofe des Königs des
Sonnenlandes . Hier hat sie manches zu erdulden , bis endlich
die Frist vorüber ist, der Bruder zu neuem Leben erweckt wird
und sie zum Lohne den Sohn des Königs , Prinzen „ Edelmut " ,
zum Gemahl erhält . In einer prächtigen Apotheose
sehen » ir alles in Glück und Wonne vereint . Die
Aufführung war sehr lobenswert . Fräulein Müller
war eine reizende Prinzessin Herzlieb . Herr Mark gab den
König des Rosenreichs würdig , Herr Koch den des Sonnen -
landes nicht weniger bedeutend . Frl . Stolze war ein präch¬
tiger ausgelassener Prinz Herzeleid . Herr Wahl brachte für
den Prinzen Edelmut Temperament mit . Den Oberkoch gab
H?br Kranes mit trefflicher Komik . Auch , in den kleinen
Rollen war überall guter Wille und bestes Gelingen zu be¬
merken . Tie einzelnen Bilder waren stimmungsvoll inszeniert .
Herr Georg H o f m a n n leitete den musikalischen Teil (von I .

Wolf ) mit Geschick. Die Theaterbesucher , unter denen natürlich
die kleine Welt besonders stark vertreten war , spendete lebhaften
herzlichen Beifall . Tie anwesende Verfasserin , Frau Grupc -
L ö r ch e r, - konnte schon nach dem 4 . Bild mehrmals vor dem
Vorhang erscheinen. In den Pausen der von 6 bis nach 9 Uhr
währenden Vorstellung genoß man dann ein zweites , nicht weni¬
ger hübsches Vergnügen : die Ansichten und Meinungen der Kin
der zu hören , die, von dem Gesehenen gefesselt , der Aeußerungcn
und Fragen nicht genug lun konnten .

Prozeß MoUke -Har - eii .
— Berlin , 20 . Dez . ( Tel . ) Zu Beginn der heutigen Sitzung des

Prozesses Moltke -Harde « wird in die Zeugenvernehmung cingetreien .
Als 1 . Zeuge wird -Klosterpropst Graf Otto von Moltke vernommen , der
bekundet , er kenne de» Grafen Kuno von Moltke seit 26 Jahren . Graf
Knno sei sowohl bei seinen Kameraden , wie bei seinen Untergebenen
außerordentlich beliebt gewesen . Man habe in ihm einen pflichttreuen
und edlen Offizier und Menschen gesehen. Er habe in den besten Fa¬
milien und Häusern verkehrt , namentlich auch da , wo edle Frauen
wirkten und es sei auf ihn von keiner Seite ein Makel geworfen worden .
Auch den Berkehr Moltkes mit Enlenbnrg kenne er . Er habe in ihm
niemals etwas den sittlichen Gefühlen Wiedersprechendes oder gar
erotisch Unreines bemerkt .

Der Zeuge stellt dann durch die Verlesung eines Originalbriefes
fest, daß Hardens Aeußerung . Graf Hülsen -Häseler habe über Knno
Moltke Bemerkungen gemacht, die nur unter Ausschluß der Oeffentlich
krit wiedergegeben werden könnten , jeder tatsächlichen Unterlage ent¬
behren . Weiter kommt der Zeuge auf seinen Besuch bei Harden zu
sprechen und verliest den zwischen ihm und Harden geführten Brief¬
wechsel.

Otto von Moltke sagt weiter aus , Harden habe ihm erklärt , den
fraglichen Artikel nicht aus Sensationslust , sondern wegen der allge¬
meinen , politischen Lage geschrieben zu haben . Er , Harden , habe die
Ueberzengung , daß Kuno Moltke nach .der männlichen Richtung hin
sexuell veranlagt sei und die Ge > ßheit hierüber aus den Eheschcidungs -
akten erlangt . Darauf habe er Otto von Moltke . Harden erklärt , daßKuno b . Moltke ihm am Abend » her chrenwörtlich versichert habe , daß

er niemals mit Männern geschlechtlichen Verkehr hatte . Hierauf , habe
Harden erwidert , das ändere die ganze Sachlage . Harden habe ihm
dann sein Ehrenwort gegeben , sich mit Kuno v . Moltke nicht weiter zu
beschäftigen , soweit ihn seine politischen Pflichten nicht dazu zwingen .
Sodann verlas Otto v . Moltke ein Schreiben Hardens , worin dieser den
Zweikampf ablehnt .

Weiter erklärt der Zeuge , daß er überall auf den Eindruck ge¬
stoßen sei, das; in dem Artikel namentlich für die Offiziere schwere Be¬
leidigungen liegen .

-Justizrat Bernstein sucht durch Fragestellung zu ermitteln , wann
Kuno Moltke eigentlich den Artikel als beleidigend empfunden habe .
Graf Moltke habe am 27 . April den Artikel als beleidigend ausgefaßt
und am 8. Mai Otto Moltke mit der Wahrnehmung seiner Jntcreffen
beauftragt . Zwischen beiden Daten liege das Bekanntwerden der Be¬
schlüsse des Kaisers .

Sodann schildert Harden den Besuch des Zeugen Otto Moltke bei
sich, wobei er u . a .. auf eine Frage Molktes erwidert habe , in den Ar¬
tikeln stehe nichts von Perversion Kuno Moltkes . Persönlich habe er
allerdings die Ueberzengung , daß Moltkes Freundschaft zu Männern
einen leise» erotischen Ton empfinde , den man nicht als normal be¬
zeichnen könne.

Oberstaatsanwalt Dr . Jscnbiel teilte während der Vernehmung
Otto von Moltkes mit , daß Fürst Philipp zu Eulenburg in schwer
krankem Zustande in einem Nebenzimmer sich befinde und um möglichst
schnelle Vernehmung bitte . Außerdem ersucht der Fürst , die Anwesen¬
heit seiner Söhne und der Aerzte während der Verhandlung zu ge.
statten . Der Oberstaatsanwalt schlägt vor , den Fürsten sofort zn ver .
nehmen und die Oeffentlichkeit auszuschlicßen .

Die Verteidiger Hardens widersprechen der sofortigen Vernehmung
Eulenburgs , da dieselbe durch die Zeugenaussage des Grafen Otto von
Moltke vielleicht überbaupt unnötig werde , eventuell aber auch die Aus¬
sagen des Grafen Moltke erst die Grundlage für die an Eulenburg zu
richtenden Fragen bilde .

Der Vertreter des Grafen Kuno Moltke schließt sich dem Anträgedes Oberstaatsanwalts an , da Fürst Eulenburg nur in bestimmte «
Punkte » zu vernehmen sei.

Der Gerichtshof beschließt, bis auf weiteres die Oeffentlichkeitlnkl . Presse auszuschließcn .
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i« it « ichhalligem Glückshafen. Auch an dieser Stelle seien alle Lieb -
shaber des gefiederten Hausfreunds empfehlend darauf hingewiesen, zu¬
mal der Besuch ein völlig unentgeltlicher ist.

; H Ver Uadische LelS-Hrenadier -Verein begeht seine dies -
^ihrig « Weihnachtsfeier mit Kinderbescherung am Samstag
jdeu 21 . Dezember d . Js im Gasthof „zum grünen Berg" . Kaiser-
praße Nr. 33 . Freiwillige Gaben rc zu dieser Veranstaltung werden
von dem Kassier dieses Vereins , Herrn StadtgarteneinnehmerBrauner,

' in dankenswerter Weise entgcgeugenoiiimeir. '

Vermischtes.
. « = Oraa , 20 . Dez. (Tel .) Der Transportdampfer
!»Shamrock" erlitt gestern , als er das Cap Jvy passierte , einen
Wellenbruch; ein Maschinist wurde dabei getötet. Das Schiss
wurde von einem englischen Dampfer , der die Notsignale des
^ Shamrock" bemerkte , nach MSrs el Kebir geschleppt .
* hd Newyork, 20 . Dez . (Tel .) Die Dare -Minc , auf welcher
^gestern 500 Bergleute verschüttet worden sind , gehört der
^Jakobscreek-Grube (bei Pittsburg in Pennsylvanien ) an und
. liegt an der Eisenbahn Pittsburg -Erisee. Die Katastrophe ist
jdie Folge einer Explosion schlagender Wetter . Die Gesamtzahl
der Opfer ist nicht bekannt. Der gleichfalls verunglückte Gene¬
raldirektor der Grube war auf einer Exkursion im Innern der
Grube begriffen, als die Explosion erfolgte. -Eine große
Menschenmenge , darunter Frauen und Kinder der Verunglückten ,
belagern den Unglücksort.
j Die Explosion in Palermo.
! hd Palermo , 20 . Dez . (Tel .) Ueber die Explosion in der
Dhnamitfabrik Ajallo wird noch berichtet : Durch die Katastrophe

/ ist die Bevölkerung in große Erregung versetzt worden. Das
gauze Gebäude der Fabrik ist zusammcngestnrzt. In einem Um -

! kreise von 500 Metern sind an den Häusern Fenster und Türen
. eingedruckt . Eine große Menschenmenge belagert den Ort der
, Katastrophe, wo Soldaten und Feuerwehrleute, mit den Ret-
, tungsarbeiten beschäftigt sind . Man schätzt die Zahl der Toten
l »iti Verwundeten auf insgesamt 150. 25 Leichen wurden bis¬
cher geborgen, doch glaubt man, daß sich noch viele Tote unter
«den Trümmern befinden.

----- Palermo, 20. Dez. (Tel .) Ans den Trümmern des
Hauses in der Lattarinistrasie, in welchem die Explosion stattfand,
sind bis heute mittag 43 Tote und etwa 100 Verletzte
geborgen worden.

Telegramme ver ..Bar». Presse".
---- Darmstadt , 20 . Dez . Die Zweite Kammer vertagte sich

-nach Annahme des Gesetzentwurfes betreffend doppelte Be¬
steuerung. Wiederzusammentritt spätestens 10 . Januar 1908.' hd Wien, 20 . Dez . Wie in parlamentarischen Kreisen ver-
ilautet , wird Ministerpräsident Beck, während das Plenum des
/Abgeordnetenhauses nicht tagt , mit deutschen und tschechischen
/Parteiführern in Unterhandlungen eintrctcn , um für die par -
ilamentarische Frühjahrs -Seffion dem Hause ein Gesetz über die
Regelung der sprachlichen Berhältniffe bei den beiderseitigen
Behörden unterbreiten zu können . In diesen Unterhandlungen
-sollen die leitenden Grundsätze festgelegt werden, unter denen
Hie Regelung der Verhältnisse in Böhmen erfolgen soll.

— London, 20 . Dez . Der Ausschuß der internationalen
/Schiedsgcrichtsliga hat gestern eine Versammlung abgehaltcn.
in welcher eine Resolution angenommen wurde, die dem Be¬
dauern Ausdruck gibt über die von Stead in der „Review of
.Reviews" aufgestellte Forderung , daß für jedes neue Schlacht -
schiff, welches Deutschland in Bau nimmt , England zwei oder
drei Schiffe bauen soll. Das Vorgehen Steads sei umsomehr
-zu bedauern, als er die Forderung im Namen der Friedensgescll-
schaft vorgebracht habe . Die Resolution sagt weiter, daß der
.Ausschuß , in dem er den andauernden Wettbewerb in den Rü¬
stungen beklage , doch in dem Schiffsbauprogramm der deutschen
Regierung nichts finden könne , was mit dem jüngsten herzlichen
Empfang des deutschen Kaisers und den zwischen beiden Ländern

ijetzt bestehenden verbesserten Beziehnngen im Widerspruch steh
Die Krisis im Flottenverein .

] = München, 19. Dez . Der Ausschuß der Ortsgruppe
München des Deutsche» Flottenvereins trat heute abend zu
einer Sitzung zusammen, die Professor Dr . Graf Tu Moulin
Leitete ; anwesend waren Generalmajor Goeringer . Generalkon
sul v . Günther , Verleger Lehmann, Rechtsanwalt Dr . Pup ,
General der Artillerie z . D . v . Sauer , Oberst z . D . Sondinger
und Oberstleutnant z . D . v . Spies . Nach mehrstündiger Beca
tung wurde einstimmig folgender Beschluß gefaßt:

„Die Ortsgruppe München stimmt dem Beschlüsse des Ge-
schästsführenden Ausschusses des Bayerischen Landesverbandes
zu und spricht die Erwartung aus , daß dem hohen Protektor

Ivolle Genugtuung zuteil werde ; sie hegt die zuversichtliche Hoff -
nung , daß der Deutsche Flottenverein in seinem Bestände er
halten werde und bittet ihre Mitglieder dringend, bis zu weiterer

^
Klärung treu bei der Fahne des Vereins zu verharren."

j Ministerpräsident Wekerle und Abg . Polonyi .
hd Budapest, 20 . Dez . In der Unabhängigkcitspartri' herrscht große Entrüstung über die Beleidigung , welcher der

Ministerpräsident Wekerle gestern seitens des früheren Justi
iministers Polonyi im Abgeordnetenhause ausgesetzt war .

— Budapest, 20. Dez . Die Zeugen, die Ministerpräsident
/ Wekerle infolge des Zwischenfalles am Schluß der gestrigen
!Sitzung des Abgeordnetenhauses dem Abgeordneten Polonyi mit
jher Aufforderung zum Zweikampf sandte, waren Staatssekretär
jÄoIflar und der Obergespan Gulner . Pvlouyi erklärte, daß er
seine Zeugen im Laufe des heutigen Tages nennen werde . Als
Dr . Wekcxle heute im Sitznngssaale des Abgeordnetenhauses
« schien , wurde er mit lautem Beifall begrüßt .

Sir Edward 8reh über die auswärtige Politik
Englands .

— London , 20 . Dez . In der Rede , die der Staatssekretär des
lAuswärtigen , Sir Eduard Greq, gestern in Berwick hielt , berührte er
zunächst die Lage in Irland und führte dann weiter aus , er müsse nun

lauf einige Punkte der auswärtigen Politik eingehen.
„Der erste Gegenstand, den ich berühren möchte , ist aus jeden Fall

,angenehmer , nämlich der Freude Ausdruck zu geben , die , wie ich glaube,
jJÄoS gauze Land über den Besuch des deutschen Kaisers"

empfunden hat . Alle öffentlichen auf den Besuch des Kaisers bezüg¬
lichen Aeußerungen waren in herzlichem Ton gehalten und ich bin

jftdjec , daß die freundliche Bewillkommnung und die Gastfreundschaft
'seitens der öffentlichen Döeinung Großbritanniens und die herzliche
lArt , in der sie von Kaiser Wilhelm anerkannt und erwidert wurden,
-Las« bestimmt iirrd, eine günstige Wirkung auf beide Länder auszu¬

üben. Ein Monarch, der so lange, wie Kaiser Wilhelm in England
verweilt und sich mit so herzlichen Worten von unserem Volk verab¬
schiedet hat , muß etwas dazu tun , das gute Einvernehmen und die
freundschaftlichen Beziehungen zwischen beiden Völkern zu fördern.

Mit Bezug auf die allgemeinen Fragen der auswärtigen Politik
betonte Sir Edward Grey, daß England seine Allianzen und die
ihm überkommene Freundschaft aufrecht erhalte . Diese Abmachungen
seien gegen kein anderes Land gerichtet und England sei bereit , die¬
selben Abmachungen mit anderen Ländern über Angelegenheiten, die
diese und England direkt angehen, abzuschließen . Seine Bereitwillig¬
keit dazu habe es durch den Abschluß des Bertrages mit Ruß¬
land gezeigt , der yin Beweis dafür sei, daß man auf beiden Seiten
eine andere Politik gegen einander einzuschlagen nicht gewillt sei . Eine
Sicherung des Friedens zwischen England und Rußland trage viel dazu
bei , den Frieden der ganzen Welt zu sichern .

In Bezug auf Makedonien wies der Minister daraus hin ,
daß, wie England die Initiative Rußlands und Oesterreich - llngarnS
begrüßt habe und bereit sei , die von anderen Mächten gemachten Vor¬
schläge zu unterstützen, es auch seinerseits bereit sei , den anderen
Mächten Vorschläge zu unterbreiten , die ihm wünschenswert erscheinen
möchten . Unter keinen Umständen dürfte eine der Mächte es darauf
ankommen lassen , das Konzert der europäischen Mächte zu stören , denn
hinter der makedonischen liege die türkische Frage und ohne Einigkeit
der Mächte könne die türkische Frage wieder ein« Gefahr für den Frieden
Europas werden.

U^ er das deutsche Flottenprogramm sagte der Mini -
ster , daß die deutsche Regierung ein recht großes Programm ausgestellt
habe , daß er aber nicht darüber Klage führe, sondern daß er cs nur
erwähne und zwar nicht in kritisierender Weise , aber weil es wichtig
sei. Wenn andere Nationen ihre Flotte vergrößern , so werde England
fraglos auch seine Flotte vergrößern , doch sei im Augenblick keine Not,
daß England sich deswegen in besondere Kosten stürzen muffe . Was
die englische Flotte anlange , so sei die Situation auf alle Fälle für
1 oder 2 Jahre noch völlig sicher und England braucht sich über Flotten¬
ausgaben irgend eines andern Landes zur Zeit nicht zu beunruhigen .

Die Unruhen in Persien.
— Teheran, 19 . Dez . Ueber den außerordentlichen Ernst

der derzeitige» Lage berichtet der hiesige Korrespondent des
„Berl . Tagebl .

" seinem Blatte unter dem heutigen Datum : Wir
schwebten hier diese Nacht, ohne es zu wissen, in großer Gefahr.
Wie ich soeben erfahre, hatte der Schah nachts der Kosaken-
brigadc den Befehl erteilt , das Parlament zu bombardieren und
dessen Verteidiger rücksichtslos anzugrcifrn . Die Folge wäre
ein allgemeines Blutbad gewesen. Im letzten Augenblicke riet
der russische Kommandeur dem Schah von dem Unternehmen ab,
weil er sich auf seine Leute nicht verlassen könne . Die Kosaken,
bekanntlich Perser , weigerten sich einfach, zu marschiere ». Der

chah zeigte sich infolgedessen wieder einmal zum Nachgeben
geneigt. Er befahl, den Platz von seinen Anhängern räumen
zu lassen , wenn der Meüschläß ein gleiches tue . Da kein Teil
dem andern tränt , sind die Bewaffneten beiderseits zwar zurück¬
gezogen worden, sie werden aber verborgen gehalten. Die For¬
derung des Schahs, ein neues Ministerium zu berufen, wird
gegenwärtig im Parlament beraten . Eine große Gefahr liegt
jetzt auch in der eventuellen vorläufigen Entlassung des von
der Schahpartei herangezogencn Pöbels , der nur auf Mord und
Plünderung wartet , da jede Autorität untergraben ist.

hd Wien, 20. Dez . Hier cingctroffcne Telegramme
aus Teheran bestätigen die Entthronung des
Schahs .

r i’ f) iUi* e m iirsveiichre
vom 19. Dezember.

Frankfurt a. M.
<AmanzSk,ir e>?

Oest. « reb ..?l, 197 80
DiSc. Tom .-A. 169.75
DresdenerB .-A. 326 25
Oest.StaatSb.-A. 148 80
Lombarden 27.7 ,
Gottbardbahn-A. -

Tendenz fest.

Frankfurt a. M.
tMitletkiirfe .)

Wechsel Amsterd. 1-8.92
„ Antwerveiwl .
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„ Italien 813 .25
„ Lonao ,
• Bari »
„ Schweiz

Wien
Privatdiskonto
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810 .60
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3 '/ Pr . Eons.
4' '. Ital . Rente
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92 .20
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92.90
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<Oest.Silber 98 . >5
3\ I. Portiig. 62 .20
4" . 1880 Russen 79 70
4« . Serben 78.70
Ul Span . Elt . 9V —
4*/ IIngar.Goldr 92 .75
4 I. Nnqar .SlaatSr . — .—
Badische Bant 136 30
Nom.-Dlsk. Bank 105 .50
parmstädter . 124 .90
Deutsche Bank 226 .70
Diskonto 169.90
Dresdener Bank 137.30
Oeßr. Länderbaiik 103.—
Rhein. Kredit -Bk.136 90

„ Hyp.-Bk. 188.—
Fchaaffb. Bank 134 .50
Wiener B.-V. 12 ' 50
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Lauradilttr 216 —
Äel 'enk. 19280
Harvener 194 50

Tendenz : fest.

4 i 1897 Arzcnt. 84. —
5 1896 <5!miele» 99.80
4>>,4 1898 „ 93 80
5 /. Mexikaner amort.

innere i - >V 96.30
6 / dito cons

äußere 1890 99.40
4 >| - > '»„ ff. Staats¬

anleihe v. 1905 92 90
4" do .Rente 1902 80.30
4 / Türk-n nniffz.

von 1903 91.70
Türkilche Lose 140 .20
Bad. Juckers. SB . ! 20.—

>A. Elektr ..Gks. E. 195 . -
Elckt. -Ges. Schuck . 99 —
Maschin. üritzner 218.—
Karl»r . Raschln. 210 . —
H.-A . Packeis« irt 114.70
Nord . L>ond 103 40

Ra»bSrfe
(2 " , Uhr Rachin.1

Oe !t . Kredit - A. 1 *8. 10
Deutsche B .-A. 227 . 1«'
Diskonto -^ omm. 169 80
Dresdener Bank 137 u5
Öst. S .-Ba 'nnlFr . 143.80
» SiidbaimLomb. 28.10

Tendenz : sest

! Berlin ÂliiangSkurses.
Ost . Kre it - lktien 9 . .90
Bert. HandelSg 153.-
Komm .- Lisk..Lk. 10 .SO
Taemstädter Bank —
Dcutmie Bant 226 .10
DiSkonto -Koniin. >69 70
Dresdener Bank 137 .50
Balt . n. Obio 8210
Bochum. Gnßstabl193 40
Dort»l .Union t, U . 51 60
B . ttd - U. La »rah . 216 —
Harvener 194 .50

Tendenz , fest.

lob 1901 100 20
, „ absi. !. Fl 94 553 . _ _

bto t. M. 92 25
3«/, */, 1892 94
g '/ »,,Bad . 1900
S ' . ' /d „ 1902
3 ", ° | Bad. 1904 91 .65
3 '„ ' i Bad. 1907 91 65
3 ' / , Bad 1896
4° . Bauern 190710U5
4° SBiirttb . 1907 102 . —
4*. Sih . H.-Pfdb. b.

1912 97.75
4» . „ 1917 98 , . 6
S > •/. . 1914 90.50
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3*/,*/. „ 1904 91 .50
3 , 1907 #1 .60
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3^ « Reichsanleihe 82 .60
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4 Javaner » 88. 10
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Dresdener Bank 13 , 50
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nom.-DiSk .-Bant 05 >0
Ost .Staatsd . frz.) 143 .6«:
Kanada- Paci-ic 148.60
Bochiimer Giißst. 193 . —
B Kö - n.Laurah. 215 .60
Gellen ! Bergwerk 192.70
Harpcner 194.50

Phönix 168 .40
Dynamit Trust >54 9o
Sllta.Elek.-Ges E . >95.—
Elek.-G. Schlickert —
Wcsteregeln 205 .90
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Deutsche B.-A. 22 .20
DiSk . Nonim.-A. 169.7,
Dresdener B.-A . 13 4 .0
Lomb., Ost. Südb . 28 .
Balt. u. Obio 81 70
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Tortm. U. I .U. C. 54.70
Lanrabiitt « 215 6«*
Gelienkircheu 192.7*
Harpener 194 .70

Tendenz : still.

Wie« (10 Uhr )
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Ost. Kronenrente 96.65
Ost. Papierreute 97.3.
lln ar. Goldr. 11080
Ihij). Kronenrente 92 .75

Tendenz : ruhig .

Pari ».
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4°,, Spanier 91. 10
4° Türk.,unisiz , 93.35
Türkische Lot« 165. -
Banqne Ottoman 686 —
Rio Tinto 16.64
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Lnstsoille Rakhv. 93
Union Pacific NS '
United « tat. Steel Eorp

comnio 26 %
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Spielplan des Großherzoglichen Hoftheaters Karlsrnhe :
In Karlsruhe :

Samstag , 21 . : Abt . B . 23. Ab .-Vorst. „Auf RiffenSkoog", Schme»
spiel in 4 A . von Rudolf Herzog . 7—% 10.

Sonntag 22. : Abt. Ä . 24 . Ab .-Vorst. „Die Hugenotten", große
Oper mit Ballet in 5 A . v . M e h e r b e e r . (47 bis nach 10.

Montag , 23 . : 11 . Borst, außer Ab . „Prinzessin Herzlieb", Weih»
nachtSmärchen in 6 Bildern v . Erika Grupe-Lörcher . 5—148.

Mittwoch , 28 . : Abt . 0 . 24. Ab . -Vorst. „Egmont" , Trauerspiel in
5 A . v. Goethe , Musik v . Beethoven. 6 -4 — 1014 .

Donnerstag , 26 . : 12. Vorst, außer Ab . „Die Meistersinger M«
Nürnberg" in 3 A . v . N . Wagner . 6 bis nach 11.

Freitag , 27 . : Abt . C . 25 . Ab . -Vorst. „Wie er ihren Man « belog " ,
1 A . v . Bernard Shaw _ „Ter Schrittmacher" Lustspiel in 3 2 , ly:
Iwan Maximowitsch Velitschko. 7—y. 10.

Samstag , 28 . : 13 . Vorst, auß . Ab . „Prinzefliu Herzlieb" , Weih,
nachtsmärchen in 6 Bildern v . Erika Grupe -Lörcher . 8— y,8 .

Sonntag , 29. : Abt. B . 24. Ab . -Vorst. Zum erstenmal : „Engen ,
Onögin" , lyrische Szenen in 3 A . ( 9 Bildern ) ; Text nach Puschkn ^
Musik v . P . Tschaikowsky . 7 bis nach Z410.

Montag , 30 . : Abt . A . 23 . Ab . -Vorst. „Husarenfieber "
, Lustspiel « !

4 A . v . Gustav Kadelburg und Richard Skowronnek. 7— % 10 .
Dienstag , 31 . : Abt . B . 28 . Ab . -Vorst. „Der zerbrochene Krug" , ,

Lustspiel in 1 A . v. Kleist . — „Der eingebildete Kranke" , Lustspiel in S ;
A. v . Moliöre , nach der Uebersetzung von Baudessin. 7—(410 .

Mittwoch , 1 . Jan . : 15 . Vorst, auß . Ab . „Rienzi, der letzt« der
Tribunen ", große , tragische Oper in 5 A . v. R . W a g ne r . 6—^ 11 .

In Baden :
Freitag , 27. : 11 . Ab . -Vorst. Neu einstudiert: „Des Teufel» 8 »

teil" , komische Oper in 3 A. v . Auber. 7—*410 .

Bei Kraftlosigkeit müssen dem Körper vor allem reichlich Nähr¬
stoffen zngeführt werde «. . • • • • !

* * *$ C0tt$
Emulsion

tat dies in hervorragender weife , weil fie anr
reinstem , besten Norwegischen Medizinaltra»
bereitet wird, dem besten Lebertran der wett.

Scotts Emulsion
ist leicht verdaulich und regt Appettt und

- — = Verdauung an. ■ - -
Scott » (fmuljiott wird von uni ailsschließlich ist grobes »erlauft snb zwar sie lose noch

Gewicht oder Matz, souders siir is verstegelie » Originalflalchen in Lartos mu ssferer Schstz»
marle (Fischer mit dem Dorsch ) Scott & Bowne, ffl. m . b. H-, Fraslfsrt a. SJL ■

« eftaubttiU : Feinster Medtzisal -Ledertras prima Glyzerin bl>,0, ssterphorphori ^ ,
lauter Jtall 4,3 , unterphotphoiigsasres Natron 2,0, »Slv. Tragast 3,0, feinster ar»b. Gumma
psiv . l,o , destill . Wasser 129,0, Alkohol u,0 . Hierzu aromatische (tmsljUm Stil Zisit-
Mandel - und Gasltheriaöt je 2 Tropfen. 3343 ,

7kur echt mit dieser
Warle —dcmFischcr— dem Garantte -
jrichen de§ Scott -

tches Berfahrentl

Was soll ich «ir lang ln lsoxl zerbrechen,

%0
Ä

die Tante hat doch alles , was sie braucht, und teure WeihnachtS - ^
geschenkc kann ich nicht kaufen . Fays echte Sodener Mineral - ^
Pastillen aber werden ihr Freude machen — die hat sie gründ->
lich ausprobiert und für die schwärmt sie geradezu. Mit einemt
halben Dutzend Schachteln kann ich mich einschmeicheln und ich '

habe die Genugtuung , was Vernünftiges gekauft zu haben. '
Fays echte Sodener tauft man für 85 Pfennig die Schachtel m -,
jeder Apotheke, Drogerie und Mineralwafferhandlung . 7666, -

Nicht
allein gut , sondern auch

schön
muss ein Sohuh sein ,

sonst ist er

nlotit
vom

Sclvu .la.lia ’u .s

H. Landauer
Kaiserstrasse 183. 17707 .2.1

i Tafelbestecke
,

| schwer versilbert , mit silberweißerUnterlage , .- Pforzheimer Fabrikat
■2 ( Marke Sebr . Hepp ) B45*26

5 frisch erngetrossen nni mtl zu Fabrikpreisen «ijejfl « '

I Kaiserpassage 7a, Karlsruhe .]
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Die Rau$-$parka$sc
Bei Eröffnung eines Spar'

Kontos mit einer ersten Ein'
läge von mindestens Mk. 5 .—
übergeben wir leihweise an
jedermanneine solid gearbeitete
patentierte

Haus-Sparkasse
aus Stahl

wie nebenstehend abgebildet,in welche jeder beliebige Be¬
trag eingelegt werden kann.

Von Zeit zu Zeit ist die Haus -Sparkasse zur
Vereinsbank Karlsruhe zu bringen^ welche den Schlüssel
verwahrt, woselbst solche geöffnet und deren Inhalt von
einem Beamten mit dem Ueberbringer festgestellt wird.
Die Einlagen werden zu 4 % verzinst und sind nach
Massgabe der den Haus-Sparkassenbüchern vorgedruck¬ten Bestimmungenrückzahlbar. 18811
Yereinsbank Karlsruhe, e . k m . u . H.

VereinsbanK
Karlsruhe

In der Projekt erung und Ausführung vonGas - u. Wasserleitungen
empfiehlt sich bestens . Voranschläge gratis . 10305a .5 .5

II . Scliöiisiegel , Pforzheim .

. Kampbucs ^
ührmachcr » Juwelier S

Kaiserstrasse 207 Karlsruhe Telephon 2458 -
Goldene und IlL . . .

silberne wl II CI I
für Damen und Herren

grösste Auswahl.

Safel - Bestecke |
nur la . Fabrikate 18809 A

zu Fabrikpreisen . T

• • • Rabattmarken . • • • H

/ Engrosy vonder~
frankfurter schuhfabrik,a .g ,

vormals OTTO HERZ & C ?
in grösster , unübertroffener Auswahl bei

Haupt-Niederlage in Herz-Schuhwaren seit 883
Kaiserstrasse 162, bei der Hauptpost. Telephon 1791.

Billigst gestallte Preise . 188363.1V_ J

3 A|

Sie
einen wirklich soliden , eleganten und
dennoch bequemen Stiefel tragen , so
machen Sie einen Versuch mit der Marke

„
Bertolde “

Dieser Versuch wird Sie zweifellos
===== vollauf befriedigen . -

KARLSRUHE
Kaiserstrasse 70

Marktplatz . 18858
K

§
Empfehle meinen separiten
Dsmen-Salon

für Frisuren » . Kopfwäschen.
Hochzeits -Frisuren

nach Wunsch.
Parfümerien und Toilette -
6.5 Artikel. 16660 1
Anfertigung fättitl . Haar¬
arbeiten bei billigster Berechnung.
Fm Heck , Asrusk,

0 Hirschstraße 12.

Patria - Fahrräder.
Fahrrad- n . Motor-Reparaturen
eder Art, Einsetzen von Frelloiifnaden,

Vernicklung . Emaillierung. Pneumatik»,
Ersatztetie , grllnoi. Reinigungu. Jnllanü -'etzung der Fahrräder , Lager in neuen
a. gedr Fahrrädern keinen laden, daher
billiger wie jede Konkurrenz . 1030 .26 .25
M I nih Mechaniker,LuiiJ , Kaiserstr . 193 u . 195 .

£. Seilitz,
Tll-ezier- « . Jeksriitiii !!sgesihSft
Kaiserstraße 227 .
MhaiiMmtiMN ,s Polstermöbel, b««*

Spezialitaf : Ledermöbel.
Reparaturen aller Art .

Telephon 2498 .

Ifebbabervogel!
Kauaricn , Zeisigi -astarde.Dist -lfinke» , Zeisig , Rotkehlchen

empfiehlt billigst 845066.2.2
« Ir»., «, Belfortstr. 17, Stbau.

Akkordzithern , Guitarrezithern !
Echte Menzenhauer

mit unterlegbaren Kotenblättern 16056 .8.4von Mk. lf . — an . Sofort von Jodormaiui zu spielen . Unterricht
gratis. —. Tausende Notenblätter, — Verlangen Sie Prospekte ,

Fritz Müller , Musikalienhandlung,
Karlsruhe , Kaiserstr. 221, zwisch. der Hauptpost u . Hirschstr.
Telephon 1988. Mitglied des Rabattsparvereins . -rpc

V -J

Piano u . Pltonola
in schwarz , beide Instrumente
nur sehr wenig gespielt , zu-
saminen für 1000 Mk. im Auf¬
trag zu verkaufen. 17912 .3.3

H . Maurer , Hofl . ,
Friedrichsplatz 5.

B -
zu fabelhaft billigen Preisen werden noch grössere Posten und Restfeestände

140 cm brt . Costümatoffe p. Met . M. 1. 75m ;

Herrenstoffen
Paletotstoffen

Damenkleiderstoffen
Blusenstoffen
KostUmstoffe

Feine schwarz und
farbige Tuche

Ballstoffe
Samm et

Spitzen-Blusen
Seide Blusen
Tuch-Blusen
Woll-Blusen

Wasch -Blusen
Kostüm-Röcke

in schwarz , blau und
farbig

Unterröcke

Coupon in feinen Tuchen für elegante Co-
stiime 110/130 cm brt . p . Met. v. M . 2,95 an

110 cm brt .Seiden - Eolienne p .Met. 1.95
110 „ „ Voile p . Met . v. 78 Pfg. an.

Seltenes Angebot,
Bettgarnituren , darunter

einige prachtvolle Handarbeiten auf
feiner Leinen gearbeitet , ausser¬

ordentlich billig .

130 cm breiteTennisstoffe p . Met. 2 .25
1 Posten breite Hausschürzen aus

gutem B’wollzeug p . Stck. 92 Pfg.
Taschentücher in Madeira, Leinen,Linon n. Batist mit und ohne Hohlsaum ,

sowie den Restbestand in Buchstaben -
Tücher , weisse Linon - Tücher

per Vs Dutz. von 48 Pfg. an .
Von heute bis Weihnachten gebe trotz der
sehr ermässigten Preise auf sämtliche Waren

Halbleinen
Baumwalltuch

Bettkattune
Damaste

weiss u . farbig
Kopfkissen

Ober- u . Unter-
Bettücher

Tisch- u . Tafel-
tücher

Serviette n
Handtüsher

Damen -Hemden
Damen -Hosen

Damen-Nachtjacken
Anstands- Röcke ,
weiss u farbig

Schürzen für Damen
u. Kinder

10% Rabatt in doppelten Rabattmarken .
: Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins . ~

Jacob Löwe (AM LSwe Sohn )
Telephon 2493 . Versandhaus in Manufaktur , Mode und Ausstattungen Telephon 2493 .

Karlsruhe . Adlerstrasse 18 a ei detail.en gros

L . Lenz, Kaiserstrasse 215
%a%\“ ♦ ♦ gegenüber Moninger ♦ ♦

5 ' ^

\
5 Sonnen- u. Regenschirme
- w

* \ %r S Spazierstöcke ♦ ♦ ♦ ♦
- * * t in grosser Auswahl — in allen Preislagen .

zwei weiße, hornlose , 8 Monate alte,
kräftige , unter Garantie zu verkaufen .

« ««eg Oberaeker ,
<U Ltedolsheim. B45446

1 Herren -Pelz -Kragen , ne«,sowie 1 Neberzieher u. 1 Sakko -
Anzug idunkel ) , wie neu , für kräf¬
tigen , mittelgroßen Herrn passend
bill. abzugcben . 845390

Herrenstraße 22,1 Treppe links.

_ Taschendiwan _für nur 50 Mk ., Klnllsesse
für 85 Mk., garantiert neu , zverka« e« . 845462 .2.Garte ustr. 8 » , Hths. , 2. St . i
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Kofferhaus Kronen$ ira $ $ e 51
m \ T um VW „ äAft dev Lvieaftvake .tiädifi
itttb Frühstückstaschen, Schulranzen und «Mappen ,

täschchen,
Vereins erhalten extra Rabatt .

empfiehlt als Weihnac Jits - ^ Gesclienlte
praktische - . —

Reisekoffer , Bügelkoffer , Holz - u. Handkoffer , Reifekörbe , japanische Hand -

HviegstvaHe , körbe, Anzug « und Blusenkoffer , Reise «, Hand « « nd Coupstaschen , Markt «

Musik« und Aktenmappe », Gamaschen , Rucksäcke « nd Hosenträger . Ferner größte Auswahl in Damen -Hand -

Portemonnaies , Brieftaschen , Zigarrenetuis , Hunde - Utenfflien . 18085 .8.?
Mitglied des Rabatt « Spav " »LXLS .

Bekanntmachung.
Aufgrund des Artikels 20 des Ortsstraßengesetzes vom 6 . Juli 1896

soll gemäß ß 2 der Verordnung vom 4 . August 1896 , die Leistungen der
Anstößer bei Herstellung von Ortsstraßen usw. betreffend , für Karls¬
ruhe folgendes

Ortsstatut
über den Ersatz von Straßenherstellungs - und Unterhaltungskosten

erlassen werden.
§ 1 .

Die Herstellung und Unterhaltung der Weltzienstraße (Strecke
zwischen Sofien - und Dorkstraßc) geschieht durch die Stadt . Für die
Kosten , welche der Stadtkaffe durch die Herstellung dieser Straßenstrecke
und durch deren Unterhaltung wahrend der ersten 5 Jahre erwachsen ,
ist von den Angrenzern nach Maßgabe des Ortsstatuts vom 10 . Sep¬
tember 1900 , den Ersatz der Stratzenherstellungs - und Unterhaltungs¬
kosten für die Boeckh - und Klauprechtstraße bezw . Honsellstraße betr .,
Vergütung zu leisten.

8 2.
Soweit von einzelnen Angrenzern Beiträge aufgrund privatrecht-

lichcr Vereinbarung geleistet wurden oder noch geleistet werden, kom¬
men die Bestimmungen dieses Ortsstatuts nicht zur Anwendung.

Ferner soll aufgrund des Artikels 23 des Ortsstraßengesetzes und
gemäß § 2 ff . der oben zitierten Verordnung für Karlsruhe folgendes

OrtSstatut über den Ersatz von Kanalkoste»
erlassen werden :

§ 1 .
Die Eigentümer der an der Weltzienstraße (Strecke zwischen So¬

fien- und Dorkstraße zur Errichtung kommenden Häuser haben nach
Maßgabe des Ortsstatuts über den Ersatz von Kanalkosten vom 31 . Au¬
gust 1897 einen teilweisen Ersatz der auf ihre Grundstücke entfallenden
Kosten der Kanalisation der Stadt zu leisten.

8 2.
Soweit von einzelnen Angrenzern Beiträge aufgrund privatrecht¬

licher Vereinbarung geleistet wurden oder noch geleistet werden , kommen
die Bestimmungen dieses Ortsstatuts nicht zur Anwendung.

Ein Voranschlag des Aufwandes für die Herstellung der bezeich-
neten Stratzenstrecke und deren Unterhaltung während der ersten fünf
Jahre , ferner ein Ueberschlag des Aufwands für die Herstellung der
Kanalisation sowie eine Liste der beitragspflichtigen Grundstücksbesitzer ,
in welcher die Größe der die Beitragspflicht begründenden Grundstücke
und das Matz der an die Straße stoßenden Grenzen derselben angegeben
ist , ferner ein Plan , aus welchem die Lage der einschlägigen Grundstücke
entnommen werden kann und endlich ein Abdruck der oben bezeichneten
Ortsstatute vom 10 . September 1900 und 31 . August 1897 liegen wäh¬
rend 14 Tagen auf dem Rathaus — Tiefbauamt — zur Einsicht auf .

Etwaige Einwendungen gegen die beabsichtigten Ortsstatute sind
bei Ausschlutzvermeiden spätestens am 15. Januar 1908 anher geltend
zu machen . 19868

Karlsruhe , den 19. Dezember 1907 .
Der Stadtrat .

Fahrenbach . Lacher .

Bekanntmachung.
Die Viehzählung für -das Jahr 1907 betr.

Die Zählungslisten über den Rindvieh- und Pferdebestand der
hiesigen Stadt einschließlich der Vororte Beiertheim , Rintheim und
Rüppurr liegen vom 31 . d. Mts . an während 8 Tagen auf der Kanzlei
des städtischen statistischen Amts , Rathaus HI . Stock , Zimmer Nr . 83,
zu jedermanns Einsicht auf . Tw Listen sind für di» Berechnung der
Beiträge maßgebend, welche von den Rindvieh- und Pferdebesttzern
zur Deckmrg der Vergütungen für die aus polizeiliche Anordnung ge¬
töteten Tiere entrichtet werden muffen. 18867

Anträge auf Berichtigung der Liften sind innerhalb der obigen Frist
einAchringen.

Karlsruhe , den 17. Dezember 1907.
Das Bürgermeisteramt .

Föhrenbach . Link.

ianos
O - Güntber £
18863 Kirchtoeim -Teck .

Vorzüglicher Ton, — Angenehme Spielart. — Modernste
Ausstattung . — Billigste Preise. — Grösstes Entgegenkommen . —

= = === Teilzahlungen. = = ===
Haus Schmidt , g. b. ti .,

Planomagazln . Lammstraise 8 .
———— —» Eingang Kaiserstrasse . — >> —

Sanstag » ffhontsg und Dienstag
sind auf dem Markte jeweils am Brunnen

grche BerMknm

sowie auch zerlegt zu haben . 13873

.

Protektor : Seine Königliche Hoheit Prinz Heinrich von Preussen .

Internationale

üutolnobil - ÜU85tellung
5. bis 15. Dezember:

Luxus - Wagen, Motorräder . Berlin 1907 . 19. bis 22. Dezember :
Lastwagen, Omnibusse , Motor¬

boote , Droschken.

Ansstellungsballe Zoologischer Garten .

S . bis 22 . Dezember : Bestand * und Zubehörteile .

10393a.5.6

Infolge eigener SchirmfnMation
mit Grossbetrieb bin ich in der Lage, hierin etwas ganz besonderes bieten
zu können . Die heutige Mode fordert 18613

dünne , elegante Schirme
bei unbegrenzter Dauerhaftigkeit . Diese Eigenschaft finden Sie nur bei meinem

(gesetzl. eingetr. Schutzmarke)
in den kreislagen von Mark 5 , —, 6 .—, 7 . — , 8 . .

Billige Schirme I Die feinsten Schirme
von Mark 1.50 . v. Mk . 8 . — bis Mk . 30 .-

3 ^
alle Formen , nur das Neueste was die

Mode bietet , zu

Itorrend billigen Preisen.

Grösstes and billigstes Spezial -

Hut - und Schirm - Geschäft in
Deutschland.

melektr .Betrieb
DasQuetsche»

von Hafer
besorgt billigst

Ml Mil
Karlsruhe,

Akademiestr. 20
Ul o

Wenn Ihre Haare ausfallea!
benutzen Sie das vomigliobe

Petrol Hahn !
Dargestellt von 10504a

C . Hahn , Apotheker , Genf.

Roiconrißl * welcher regelmäßig
ItblouliUul , zweimonatlich die
Kolonialwarcn-Kundscbaft in Baden,
Württemberg und Elf -Lothrigen be¬
sucht , möchte noch einen guten Artikel
provisionswcise mitsührcn .

Offerten unt . 645466 an die Exp.
der „ Bad. Presse " erbeten .

Heirat .

Weißnäherin
nimmt noch Wäsche zum AuS -
beffrr« an 645474

« . a „ Werderplatz 33, 4. St.

Ein schwarzer tztehrockanzng,
noch neu , sowie verschiedene Wäsch«,
für stärkeren Herrn paffend , in zu
der autett . 64545 .

Sis - nbabnstraße 18 , 3. St . werden kann.

Verloren
Donnerstag abend im Theater oder
auf dem Wege durch Akademiestr.»
DouglaSstr. , Kaiser- u. Waldstr. eine
goldene Brosche.

Abzugeben gegen Belohnung
645495 Akademiestr . 71 , II.

»rloren
wurde in der Kreuzstraße ei « Bund
Schlüssel. Abzugebcn im Abort-
hänschen an der Kreuzstraße gegen
Belohnung._ 645447

3» verkaufen
ein gebrauchter , abersehrguterbaltener

Gasmotor,4PS ..
desgleichen eine Drehbank » noch
wenig im Gebrauche

Näheres Adlerstraße 7, woselbn
der Motor im Betriebe angesehen

WeUrfralMDd
JingmAm._ Erfolg —# J88S. >

Flasche Ji 1 .50 uud M z .ou bei
Apotheken,Parfümer .u.Friseur .

Eine Partie Oelge > älde , R gu -
lateuruhreu lLenzkircher ), l Wasch .
ma» ge (noch neu) , 1 Wickelkom¬
mode , 1 alte, sehr schöne Kinder -
wirge , 1 komplettes Schlafj,immer
(neu ) , verschiedene Bette « , diverse
neue und gebrauchte So ad , Aus¬
zieh-, Zimmer» u . Küchentische,
1 Buffe», verschied , - chränke «.
Bertikow, 1 Nähmaschine (noch
neu), l Sat ler - « . 2 Schneider -
Nähmaschine « , 1 Kummtstock ,
3 komplette Lhaisengeschirre . 1
Piantno (noch ganz neu) und sonst
nochBerschiedener billig zu verkaufen .

Heinrich Karrer , »m
An- und Verkaufsinstitut, Feuer-
sicheres Lagerhaus Philtppftr . 19 ,

18827 .2,2 « tadtt-u Mühlburg, Tel . 1659.

In unserer Expedition lagern
noch folgende L -Offerten :

43000 43008 43009 43095
43117 43152 43223 43224 43328
43394 43412 43420 43428 43457
43479 43602 43605 43506 43531
43599 43611 43612 43613 43643
43663 43655 43751 43766 43792
43810 43848 43849 43874 43864)
48892 43920 43921 43924 43943
43966 und noch neuere Nummern ,
welche unter Vorzeigen der Aus-
weiSkarten sobald als nwglich ab¬
geholt werden können .

Expedition der „Bad. Presse."

Ein Objekt
in der Nähe bei Karlsruhe, e»
20 300 qm , direkt neben der Bahr
gelegen, zum Anichluß sehr geeignet
ist unter günstigen Bedingung«
preiswert z« verkaufe « . S :

Offerten unter Nr. 10528a an di«
H rfrat . 3,2 ^rved . der .Bad. Presse * erbeten.

Privatier , anf . 40er , ev. . Witw.
mit etlich. Kindern , angenehme Er¬
scheinung , wünscht sich mit einer
kinderlos . Witwe oh. Ät . Fräulein
zu verehelichen .

Es wird mehr auf friedliche»,
häuslichen Charakter, als auf Geld
gesehen .

Damen , die gesonnen sirü>, ein
familiäres , sorgenfr. Dasein zu
führen , werden gebeten , ihre Of¬
ferten unter Nr . 10544 an die
Exped. der « Bad , Poesie " zu send.

Ein Witwer , ausgangs 40er I . ,
kinderlos, dauernde Stellung , lohn.
Verdienst, wünscht sich mit einem
älteren Fräulein ob. Witwe zu ver¬
ehelichen , nicht über 46 Jahre . Vom
Lande bevorzugt.

Offerten unter Nr. B45360 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

Gelegenheitskanf !
Eine Partie Damen - u . Herreu -

Uhrketten in Pforzh . Double , zu
Weihnachtsgeschenken geeignet , billig
abzugeben. 645453

Schätzenstr . S4, 1 Treppe hoch.

An verkanten
wegen Sterbfall 1 Zither mit Holz¬
kasten. 1 geschnitzter Notenpult » 1
Damenwinterjacke , mittl . Figur ,
sowie 1 gefütterte Krühjahe jacke .

Nheinstr . 25 <E,ng. Eiscuvahnst̂ ,
Part., rechts , Mühlburg . 64648«

Tibetftola ,
kaufe« . Anzusehennur vormittag»
645486 Weltz enftr . 42 , II.

Gut erhalt., feiner Amerikaner »
Sessel billig zu verkaufen. 645852.2.2

Markgrafenftr . 45, HthS.» 2. St.



Nr , 593 Abendblatt . Freitag den 20 . Tcz. 1007. V a o r s cn e V r 1 11 e. Seile 5
Ter Fall Lindenau vor der Ltrafkammer .

(Urtbcr . Nachdruck Verb. ) 8 . u . U . Karlsn h ' , 20 . Dez.
IV . ( Zweiter Tag . )

Der Vorsitzende eröffnet« gegen halb 10 Uhr wieder die Verhand¬
lung . Ter Angeklagte v . Lindenau scheint ruhig und gefaßt. Ter Zu¬
drang des Publikums hat sehr nachgelasie » , da der Gang der Verhand¬
lung wenig Interessantes versprechen konnte . Zunächst werden die
Strafen , die früher gegen den Angeklagten verhängt worden sind , ver¬
lesen . Ter Angeklagte ist u. a . wegen Hausfriedensbruchs und Körper¬
verletzung mit 14 Tagen Gefängnis , dann auch während seiner militäri¬
schen Dienstzeit wiederholt bestraft , so wegen Diebstahls ( aus dem Jahre
1865) , wegen Unterschlagung und Desertion ( im Jahre 1868 ) mit
Freihciis - und Geldstrafen. Eine Anzahl der sodann zur Verlesung
gelangten Briefs bezieht sich auf die Vermögensverhältnissc des Ange¬
klagten . Tarnach verliest der Vorsitzende verschiedene Adoptions-
fchrciben und Verträge zur Vererbung des Adelstitels . Daraus geht
hervor, datz der Angeklagte einmal 8000 JL für eine Adoption erhalten
und davon 10 Prozent ( 500 M ) an den Vermittler abgeführt hat . In
einigen Schriftstücken bezeichnet der Angeklagte seinen Vater , der Ober¬
leutnant war , als Oberstleutnant ; er entschuldigt das als Schreibfehler.

, Tie Staatsanwaltschaft erkennt an , daß der Angeklagte tm guten
! Gauben gehandelt habe , wenn er sich Freiherr genannt und sich dadurch
einen Titel bcigelegt habe, den zu führen ihm das Grotzh . Ministerium
später versagt hat . Es werden seine Bettelbriefe , u. a . wieder der Bricf -
entwurf an den Zentralhilfsverein der deutschen Adelsgcuoffenschaft
und ein „ Hilferuf " angezogen, gegen deren Verlesung der Angeklagte
wie gestern wieder durch seine Bemerkungen protestiert :
„Ach , das ist entsetzlich ; das ist ja ganz entsetzlich !"
Bei der Verlesung einiger Korrespondenzentwürfe meint der Angeklagte ,
er habe die Briefe doch nicht äbgeschickt , aber gerade in diesen bei seiner
Verhaftung beschlagnahmten Briefen und Korrespondenzen bestehe ja die
ganze Anklage . Vors. : Nein, darin besteht die Anklage nicht ganz ! —
Angekl . : So , nicht ganz.

Eingehend werden sodann die verschiedenen bekannt gewordenen
Fälle erörtert , in denen der Angeklagte anonyme Anzeigen, Schmäh¬
briefe und dergl . verfertigt chat. In einem Briefe an das „Berliner
Tagblatt " fragt der Angeklagte , ob der Verlag ihm seine noch zu schrei¬
benden Memoiren abnehmen und welches Honorar er dafür bezahlen
wolle. Schließlich ersucht der Angeklagte um Entsendung eines Spezial -
kerichterstatters zu seiner Hauptverhandlung in Karlsruhe . Ein von

■Frau v. Lindenau abgefangener Brief an ihren Mann enthält eine Ein¬
ladung einer Dame , ihn zu treffen ; er beginnt mit den Worten : „ Mein
lieber Schatz ! " und schließt mit „ Gruß und Kuß" . Interessant ist . daß
dieser Brief vom 1 . November 1906 , also fünf Tage vor dem Mmdc,datiert ist. Sodann wird noch einmal festgestellt , daß der Angeklagte
in der Tat selbst noch Heiratsgedanken hatte .

Nach der Verlesung der Urkunden bittet Rechtsanwalt Dr . M.
Oppenheimer nochmals um eine Vernehmung von Frl . Olga Molitor

»über einige Punkte . Frl . Molitor tritt wieder vor.
Rechtsanwalt Oppenheimer : Haben Sie bei dem Mann , den Sie

'nach dem Morde die Lindenstaffeln einbiegen sahen, einen Stock beob¬
achtet ? — Zeugin : Nein , das kann ich nicht sagen. — Rechtsanwalt
Oppenheimer: Daß Sie den Täter nicht erkannten , haben Sie gestern
hier schon gesagt? — Zeugin : Ja . — Rechtsanwalt Oppenheimer: Sie
waren es , die von Ihrer Familie am meisten mit Ihrem Schwager zu¬
sammen waren ? — Zeugin : Ja . — Rechtsanwalt Oppenheimer: Wie
war das bei den andern Familienmitgliedern , bei ihrem Bruder Karl ?
— Zeugin : Mein Bruder hat ihn nie gesehen . — Rechtsanwalt Oppen¬
heimer: Also gar nicht einmal gesehen ! Dann sprechen Sic davon, daß
nach der Flucht Haus mit Ihrer Schwester Ihr Interesse für ihn auf-
gchört hat . Wahrscheinlich war von da ab die ganze Familie über Hau
empört ? — Zeugin : Ja , das war sie. — Rechtsanwalt Oppenheimer:
Tann hat also außer Frl . Luise niemand von Ihrer Familie Hau ge¬kannt ? — Zeugin : Persönlich nein . Mein Bruder nicht und auch Ba¬
chelin nicht ,

Staatsanwalt : Sie haben s . Zt . erkannt , daß der die Lindenstaffeln
.Hinabeilende einen aufgeschlagenen Kragen trug ? — Zeugin : Ja . —
Vors . : Nach Ihrer Ueberzeugung ist es ausgeschlossen , daß der Täter
damals ein anderer ' Mann war , als der über die Lindenstaffeln Flie¬
hende ? ' — Zeugin : Ja . — Rechtsanwalt Oppenheimer : Wachtmeister
Böhringer war es doch , der zuerst den Verdacht äußerte , jemand von
der Familie müsse der Täter sein ? — Zeugin : Ja . — Bors. : Ich be¬
merke hierbei, daß nicht Wachtmeister Böhringer , sondern die Polizei als
solche in dieser Beziehung genannt wurde .

Rechtsanwalt Schäfer : Ich habe noch den Kollegen Oppenheimer zu• fragen , ob er den Beweisantrag aufrecht erhält , daß Frl . Olga Molitor
mit einem Heiratsvermittler Rotz ns in Berlin in Verbindung stand ?

. Rechtsanwalt Oppenheimer : Liesen Antrag hat Kollege Tr . Gönner
gestellt . Rechtsanwaht Dr . Gönner : Da einmal die Sache zur Sprache
gebracht wird , so erkläre ich, daß ich den Antrag aufrecht hatte . Rechts¬anwalt v . Pannwitz : Tann bitte ich , Fräulein Molitor zu fragen .
Bors . : Ich hätte es abgelehnt, auf diesen Antrag überhaupt einzugehen,aber menn Fräulein Molitor selbst es will , so frage ich Sie hiermit dar -
näch, ob Sie mit Potz

' us in Verbindung standen? Zeugin : Ich habeniemals mit einem Heiratsvermittler in Beziehung gestanden, weder
mit Potz us , noch sonst mit jemand. Vors. : Sie nehmen alles dies
gleichzeitig auf ihren Cid . Zeugin : Ja . Rechtsanwalt Dr . Gönner : Ich
habe diesen Antrag mir natürlich nicht aus den Fingern gesogen , son¬dern lediglich aufgrund von Berliner Informationen , denen ichGlauben schenken mutzte . Es liegt mir fern , vor allem jetzt noch , irgend¬
welche Schlüsse aus diesem Punkte zu ziehen . Vors . : Das Gericht seiner¬seits zieht überhaupt keine Schlüsse daraus .

Der . Sachverständige Medizinalrat Dr . Kaiser bekundet, er habeden Angeklagten wiederholt im Amtsgefängnis besucht . Die körperliche
Untersuchung ergebe eine mäßige Lungcncrweiterung . Die Reflexe
seien normal . Beim ersten Besuch habe er gegen die Behauptung pro¬
testiert, er sei geisteskrank . Die Briefe will er in angetrunkenem
Zustand .geschrieben haben. Er sei mit den Briefen die Treppe hinab¬
gestürzt . Nach Zustellung der Anklageschrift habe sich sein Wesen voll¬
kommen geändert. Er war traurig geworden. Es gehe ihm , sagte cr,auf das Gemüt , Laß er eingesperrt sei, er habe doch nichts gemacht . Inder ganzen Anklageschrift sei kein wahres Wort . Ter Angeklagte selbsthat verlangt , auf seinen Geisteszustand ihn zu untersuchen, da er in¬
folge eines Falles als Gymnasiast gelitten und Gedächtnisschwäche
darangetragen habe . Oft habe er seine raschen Reden unterbrochen und
verdutzt gefragt : Ist das nicht verrückt ? ! Sein rasches Reden, seine
Bautenanlagen , seine Divertation — alles sei krankhaft gewesen . Er
leide an zeitweiligem Wahnsinn. Er habe seine Frau verlassen, er sei
nach Amerika gereist — alles ohne bestimmten Grund . Er leide an
Halluzinationen . Einen Beweis für diese Behauptungen sei er schuldig
geblieben . Mein Urteil aufgrund der Beobachtungen im Amtsgcfängms
und während der Verhandlung geht dahin, daß ich von Momenten einer

■Geisteskrankheit niemals etwas wahrgcnommen habe. Lindenau habe
sich gewandt und sicher benommen. Sein schlechtes Gedächtnis ist in
Wirklichkeit nur halb so schlimm .

' Nur wenn er sich auf einem unsicheren Boden befinde, dann (der
Angeklagte erhebt sich) schütze er Gedächtnisschwäche vor. (Der Angekl .
»Himmlischer Vater , Sie sind mir noch ein Sachverständiger !" ) Er sei

' geistig hochstehend , seine moralische Veranlagung scheine nicht so zu
sein . Er habe sehr dehnbare , moralische Anschauungen. Er rühme sichder Tricks in Mariagegeschäften, unterschreibe mit dem Namen seiner
Frau , schreibe Schmähkarten, anonyme Briefe und Anzeigen, trage sich
mit dem Gedanken, sich scheiden zu lassen , alles ohne ersichtlichen Grund .
Was die Zurechnungsfähigkeit zurzeit des Briefschreibens angehe, so sei
anzunehmen, daß er unmöglich sinnlos betrunken war , denn Stil und
Art der Briefe beweisen das Gegenteil . So glaube ich aufgrund meiner
Wahrnehmungen bestimmt, schloß der Gutachter , datz von Geistesstörung
auch zurzeit des ' Briesschreibens, nicht die Rede sein kann.

Angekl . : Ich bcdaure jetzt nur , datz meine Frau gestern nicht ver¬
nommen wurde. Sie hat wiederholt mir und andern gegenüber erklärt ,
ich sei verrückt .

Nach Erstattung dieses Sachverständigenurteils fragt Rechtsan¬
walt Oppenheimer den Sachverständigen, ob bei dem Angeklagten sich
Symptome der moral insanity vorhanden gezeigt. Ter Sachver¬
ständige führt aus , datz cs auf solche moral insanity nach einem Be¬
schluß des Reichsgerichts für das Urteil nicht ankommen. Rechtsanwalt
Oppenheimer erklärt , danach habe ich nicht gefragt , das ist eine rein
juristische Sache. Ich will nur wissen , ob solche Symptome , einerlei ,
was juristisck» ihre Bedeutung ist, bei ihm vorhanden sind . Sachver¬
ständiger: Ich habe keine Symptome der moral insanity gefunden. Es
waren andere Symptome , Defekte weniger schwerer Art . Rechtsanwalt
Oppenheimer: Morin entscheidet sich davon die moral insanity . Sach¬
verständiger: Es mutzte sich jedenfalls eine Häufung der vorhandenen
Defekte konstatieren lassen . Vorsitzender : Da hervorgehoben werden
könnte, daß der Sachverständige hier zugleich Zeugnis abgelegt hätte , so
will ich demselben auch hier den Zeugeneid noch nachträglich abnehmen.Das geschieht.

Rechtsanwalt Dr . Gönner stellt dann noch die Frage , nach der
sexuellen Potenz des Angeklagten in seinem Alter . Sachverständiger :Die Frage ist schwierig . Aber v . Lindenau selbst behauptet seine Po¬tenz und ich brauche nicht daran zu zweifeln ; jedenfalls sind seine
erotischen Interessen bestätigt. Rechtsanwalt Dr . Gönner : Kommt
cS nicht vor, daß im Alter ein Spätsommer austaucht, unter dessen Ein¬
fluß Handlungen begangen werden, die npr dadurch erklärlich? Sach¬
verständiger: Unmöglich ist das nicht . Bors. : Würden Sie darin ein
Zeichen geistiger Erkrankung sehen , die unter § 61 fiel ? Sachver¬ständiger: Nein, die Unzurechnungsfähigkeit ist auch bei der Bejahungdieses Zustands nicht zu bezweifeln.

Damit wurde um 11 % Uhr die Beweisaufnahme geschlossen. Nach
kurzer Pause begannen dann die Plahdoyers .

Staatsanwalt Dr . Bleicher beginnt : Vor 8 Monaten spielte sichan eben dieser Stelle das Drama des des Mordes beschuldigten Rechts¬anwalt Hau ab , der hier sein verbrauchtes Leben mit Aufbietung aller
Kräfte zu retten suchte. Das Recht hat damals gesiegt ; dank, der Un¬
erschrockenheit und der Fcstigikeit jener Männer auf der Geschworenen-bank , die deshalb nachher in der Presse so unerhört angegriffen wurden .Inzwischen schlossen sich hinter Hau für immer die Pforten des Zucht¬hauses. Und wenn die Prozesse noch erledigt sind , die uns im Anschlußan den Fall Hau noch aufgezwungcn sind durch empörende Beschuldig¬ungen in der Presse, dann wird der Name Hau bald aus dem Gedächt¬nis

^
aller verschwinden . Und er wird nur noch bleiben in den Köpfeneiniger Phantasten , die mit mehr Phantasie als Logik für ihn eintraten .Nicht auf Grund eigener Anschauungen, sondern auf Grund unvoll¬

kommener und falscher Zeitungsberichte. Man wird dann später er¬kennen , daß der Fall Hau nicht das Interesse verdiente , das man ihmzuwandte.
Zu den unberufenen Verteidigern Hans zählt nun auch Karl v .

Lindenau . Karl Hau und Karl v . Lindenau : Ein eigentümliches Zu¬
sammentreffen, datz beide ihre Jugend in Trier verlebten , leider aus
ordentlichemHause stammten, beide geistig nicht unbedeutend veranlagt
sind, beide auch sinnliche Naturen , beide früh gestrauchelt. Nun hat auch
beide derselbe Fall auf die Anklagebank gebracht, obwohl v . Lindenau ein
Menschenalter älter ist als Hau.

Die Briefe sind zwei Kabinettsstücke teuslicher Bosheit , zwei
Meisterstücke raffinierter Grausamkeit . Man muh sich nur die Situa¬
tion vergegenwärtigen, in welcher sich die Adressatin des einen Brieses
befand . Für uns handelt es sich jetzt darum , einen Verbrecher . zndemaskieren (der Angeklagte springt erregt auf und ruft : „ Was ? Ver¬
brecher ?) , der mit frecher Hand in die Rechtspflege eingegriffen hat .
Von Lindenau könnte man auch sagen : Die Liebe höret nimmer auf .Der Angeklagte hat sich nicht gescheut, auf die einzige Zeugin der Mord¬tat einzuwirken in einer Weise , daß es heute noch nachwirkt. Wer nochviel schlimmer war die Situation damals . Damals war ein Retz um
den Hals der Zeugin gezogen . In welcher Seelenverfassung muß die
Zeugin damals gewesen sein , von deren Aussage das Schicksal des Hau
abhing ! Aus dem Hinterhalt hat Lindenau zwei vergiftete Pfeile
gesandte

Der Staatsanwalt geht dann auf die Einzelheiten der Auslage ein.
Er kommt zu dem Ergebnis , datz Lindenau am 6 . November v . I . über¬
haupt nicht in Baden-Baden war . Lindenau habe im Hauprozetz eine
große Rolle spielen wollen . Daraus sei nichts geworden und das
scheine der Angeklagte ihm , dem Staatsanwalt , übel genommen zu
haben. Uebrigens sei der Angeklagte in der Voruntersuchung mit aus¬
gesuchter Höflichkeit und Rücksicht behandelt worden. (Der Angeklagte
schlägt die Hände über dem Kopf zusammen und ruft : „ Ach du lieber
Himmel !) T -as Motiv des Angeklagten sei ein pekuniäres und viel¬
leicht ein noch häßlicheres, nämlich Verwirrung anzurichten . Lindenau
wußte, daß die Familie Molitor vermögend war , hat vielleicht den ge¬
nauen Betrag in der Zeitung gelesen . Er wollte Fräulein Olga Mo¬
litor benutzen als Gegenstand seiner Mariagcgeschäfte, sei es für sichoder für andere . Der Angeklagte erscheine wie ein Satyr , der ein ge¬knebeltes Mädchen zu seinen Füßen hat . Er wollte Geld von der Fa¬milie Molitor und hätte sich ebenso an die Familie Hau gewandt , wenn
Hau nicht verurteilt worden wäre . Beide Briefe sind geschrieben in
der Absicht, Geld zu erlangen , und beide Briefe enthalten schwere Be¬
leidigungen des Fräulein Olga Molitor , einen Erprcssungsversuchund eine Begünstigung. Der Erfolg der Briefe sollte eine Trübungder Beweismittel sein . Man weiß ja , wie eS hieß, daß nun das Wieder¬
aufnahmeverfahren sicher sei, daß jetzt ein Zeuge da sei , der die Un¬
schuld Haus beweisen werde . Der Angeklagte ist mit vollem Bewußt¬
sein der Rechtspflege in den Arm gefallen. Die Justiz muß vor un¬
berufener Hand geschützt werden. Justitia fuudamentum rofnorum .Der Staatsanwalt beantragt für jeden der beiden Briefe iy s Jahre Ge¬
fängnis und Aberkennung der bürgerlicheu Ehrenrechte. lTer Ange-
klagte schluchzt heftig -:uf und ruft : Hunmlischer Vater ! ) Der Staats¬anwalt schließt . Kann man sich einen Strauß schwererer Sünden bor¬
stellen , als der Angeklagte Fräulein Molitor torgeworfen hat : Mutter¬mord , Liebesverhältnis zum verheirateten Schwager und Meineid . Zu¬dem der schwere Eingriff in die Rechtspflege bei einem Prrzeß , an demdie ganze Welt Anteil nahm. Es war eine Frage des richtigen Funk-tioniercns unserer Rechtspflege , daß wir damals den Dlörder heraus¬brachten. Ich bedauere noch heute, daß damals die Verteidigung in so
unerquicklicher Weise geschehen ist. Daß cs auch anders geht, hat die
jetzige Verhandlung gezeigt .

Rechtsanwalt Tr . v .. Pannwitz nahm dann das Wort als . Vertreter
der Nebenllägerin Olga Molitor . Er schloß sich deni ' Anträge deS

-taatsanwalrs an . Die Beleidigungen seien so furchtbar schwer und
das ganze Verhalten des Angeklagten so gefährlich für den Staat , daßdas Strasmaximum am Platze sei. Er , Dr . v. Pannwitz , behalte sich
vor , diese seine Ansicht nicht nur in diesem Prozesse , soiidern auchanderswo zu vertreten, wo die Nebeuklägerin so schwer' angegriffen
ist - Dieser Fall sollte der Gesetzgebung eine Handhabe bieten , datz

einem späteren neuen Prozeß gegen Hau eine Rolle spielen konnte , nachder cr sich wieder bei allerlei Damen hätte interessant machen können.
Denken Sie , welche Konsequenzen es gegeben hätte, wenn der Brief des
Aiigeklagten im Hauprozetz verlesen worden wäre . Höchst wahrscheinlichwäre Hau freigesprochen und Fräulein Olga Molitor verhaftet worden. !
Deshalb haben die Briefe nicht allein die Folge gehabt, daß die Dame be¬
leidigt wurde, nein , sie ist auch in ihrer Sicherheit als Staatsbürger ge- '
fährdet worden. Wenn Sie bedenken, datz der Vorwurf des Mutter¬
mordes der allerschwerste ist, den es nach dem Gesetz gibt, so bitte ich
den Gerichtshof , auch die schwerste Stvafe eintteten zu lassen : drei Jahre
Gefängnis .

Rechtsanwalt Max Oppenheimer führt aus : Der Angeklagte habe
sich als ein ganz erbärmlicher Mensch in der Untersuchungshaft gezeigt,der bei jeder Gelegenheit sich anders gedreht hat . Wer gerade einem
solchen schwachen Menschen muß ich beistehen . Im Namen der deutschen
Justiz frage ich Sie , ist es besser, einen Menschen , der etwas zu einem.
Prozeß auszusagen hat , in Haft oder auf die Zeugenbank zu setzen . Ich
zweifle nicht daran , daß der Angeklagte unter seinem Eide ausgesägt
hätte , daß er nicht in Baden-Baden gewesen sei . Die Ueberemstimmung '
zwischen Hau . und Lindenau liegt darin , daß die beiden von ein und der¬
selben Anklage nach ein und derselben Schablone behandelt worden
sind . Eine Erpressung hat der Angeklagte niemals versucht . Man
kann annehmen, daß er die Briefe aus einer gewissen Freude am Jn -
ttiguieren oder in angesäuseltem Zustand aus Freude an seinem Stil
geschrieben hat ; dann stellt sich die Tat als ^ ine einheittiche Haittllungdar . Die Behauptung, Olga Molitor habe geschossen , konnte er aus den
Wirthausgesprächen abstrahiert haben. Dafiir , daß er am 6 . November
in Baden-Baden gewesen , ist eine Möglichkeit vorhanden . Da man nicht
Nachweisen kann , daß er nicht in Baden- Baden war , so muß man qu -
nehmen, daß er auch von einem anderen Sachverhalt nichts gewußt' gsf.Es bleibt dann einfache Beleidigung nach § 186 übrig . Der Mensch
verdient mehr Erbarmen , als ernst genommen zu werden. Deshalb :
Reichen Sie ihm den bitteren Kelch der Gerechtigkeit in der Schale des
Erbarmens !

Rechtsanwalt Dr . Gönner : Ich verteidige den Angeklagten gegen
den Vorwurf des Erpressungsbersuchs . Der Dolus der Begünstigung
fehle, da nicht nachgewiesen sei, datz der Angeklagte von der Tätern
schaft Haus überzeugt war . Bis zur Stunde haben ernste Männer
subjektiv begründete Zweifel an der objektiven Richtigkeit des Urteils - ;
spruchs im Hauprozeß. Der Angeklagte war der Ueberzeugung, datz
Hau nicht der Täter war . Damit fällt die Begünstigung. Wie man
von diesem charakterschwachen Menschen , der die armseligsten Bettel¬
briefe schrieb, glauben kann , er werde zum Erpresser, ist unerfindlich.
Dieser Skribifax von Lindenau wollte nur eine interessante Korre¬
spondenz haben. Noch vor 4 Tagen hat er mir übrigens im Gefängnis
noch gesagt, wenn er wieder hcrauskomme , werde er sich neu verheiraten .
Vielleicht hat er doch früher schon auf Frl . Olga Molitor gehofft. Die
gefährlichste Drohung des Angeklagten liegt wohl darin , daß er Frl .
Molitor seine Hand anzubieten wagte. Wegen Erpressung und Be¬
günstigung müssen Sie den Angeklagten freisprechen .

Rechtsanwalt Schäfer: Der Angeklgagte hat in der verbrecherisch¬
sten Art und Weise Frl . Olga Molitor beleidigt und zwar , nachdem er '
wußte , daß alles , was gegen sie gesprochen werden würde , von der
Hau

'
sichen Presse veröffentlicht werden würde . Schon deshalb

könne von einer Strafmilderung keine Rede sein . Es mag sein , datzder Angeklagte moralisch belastet ist, aber das ist kein Grund zur
Milderung .

Rechtsanwalt Max Oppenheimer führte r - - . aus , datz sich die
Stimmung für Freisprechung Haus bis zuletzt auf dem aufgebaut habe,was Fräulein Olga Molitor am ersten Tage nach dem Morde der Polizei
mitgeteilt habe . Wenn vielfach die Stimmung gegen die FamilieMolitor gewesen sei, so lag das daran , daß die Mitglieder der Familie
von dem Recht der Zeugnisverweigerung gegen einen Verwandten .

'
keinen Gebrauch gemacht und hier erklärt haben, daß Hau schon früher
auf sie den Eindruck eines Hochstaplers gemacht habe, obgleich einige
Familienmitglieder ihn kaum kannten. Im übrigen bitte er , den Ange¬
klagten b . Lindenau nicht ernst zu - nehmen Er sei nicht ein großer Ver¬
brecher , sondern ein nicht ernst zu nehmender lächerlicher alter Mann
mit jugendlichen Neigungen, die zu seinen Verhältnissen nicht patzten. .Der Angeklagte selbst hatte im Schlußwort nichts wesentliches an¬
zuführen . Um 4 Uhr trat dann eine Pause bis 6 Ahr ein, wo die
Urteilzverkündigung erfolgt.

B » ieff >rslen.
N. G . F . 3 : Abnahme nach dem Kaufvertrag vor Abruf des Käufersim Monat Januar nicht notwendig

endlich die Bestimmungen des Strafgesetzbuches qualitativ und quann -
tativ geändert werden und Zuchthausstrafe für gewisse Arten von Be¬
leidigungen einttirt . Tie Verteidigung Lindcnaus sei geradezu
komisch . Man denk« nur an die Geschichte mit dem Taschentuch . Er
hat sich da ein ganz besonderes Parsum zurechtgelegt, mit dem cr zum
Rendezvous gegangen sein will. Dieses Parfüm hat ihn so anrüchig
gemacht, daß ihm nichts mehr zu glauben ist. Das Motiv war neben
Geldgier E .telkeit , genau wie bei Hau . Wenn beim Hauvrozeß recht¬
zeitig hcrvorgehoben worden wäre, daß neben der Geldgier auch die
Eitelkeit mitspiele , die Furcht, datz das Kartenhaus , das Hau auS Lug
und Trug ausgebaut hatte, zusammcnbrach, daß der Nimbus ihm ver¬
loren gehen könne, tväre cs besser gewesen . Dünn wäre nicht aus einem
ganz uninteressanten Verbrecher in einem Teil der Presse eine roman -
-ischc Person gemacht wordm . Die Eitell . it , die bei den ! Angeklagten
eine große Rolle spiel ! ' '

h d- rin besri .digen, daß cr eventuell in

Bücherschau.Ein neues Heielbuch . Die Vorsitzenden der Jugenldschriften-Aus -
schüsse zu Karlsruhe und Mannheim, O. Fritz und K. Lauer, , haben
soeben bei I . Lang in Karlsruhe eine Jugendausgabe Hebelscher Werke
erscheinen lassen : I . P . Hebels ausgcwählte Erzählungen und Gedichte,mit Bildern von HanS Thoma und Hermann Daud . Preis 1 .60 M.
Herr Prälat D - Oehler schreibt dazu : Eben ist im Verlag von I . Langin Karlsruhe erschienen : „Johann Peter Hebels ausgewählte Erzäh¬lungen und Gedichte.

" Die Herausgeber sind die Oberlehrer O . Fritzin Karlsruhe und K. Lauer in Manriheim. Es sind bekännte Namenin der Schulwelt. Man wolle sich nur an dje Fibel „Fm Sonnenschein" *
unö an das Schriftchen über die „ Ferienkolonie" von Herrn Fritz er¬
innern, ^ zwei treffliche Erzeugnisse pädagogischer Erfahrung . Die Auf¬
gabe , welche sich die beiden bewährten Schulmänner mit Herausgabe des
Hebelbikchleins gestellt haben , nämlich der deutschen Jugend diejenigen
Erzeugnisse Hebelscher Muse und Erzählungskunst darzubieten , für deren
Verständnis die Denklraft und die Phantasie von Kindern unter 14
Jahren reif sind, erscheint mir glücklich gelöst. Das Büchlein beginntmit einem kurzen Abriß des Lebens des gemütlichen alemannischenDichters . Daran reihen sich in wohltuender Abwechslung eine Anzahlder schönsten Gedichte und Erzählungen, letztere bald humoristischer, bald
ernster Art . Di : Bilder von Hans Thoma und Hermann Daur sprechenttir sich selbst. Möchte das Büchlein den Kindertisch bei der Weihnachts¬feier im deutschen Hause zieren .

Tie neueste Nummer ( 92 ) der Mitteilungen der Musikalienhand¬
lung Vrcitkops & Härtel in Leipzig kündigt das Erscheinen von vier .
Ouvertüren R '.chard Wagners an : Ouvertüre zu Raupachs „ König
Enzio" ( komp. 1833) , Polonia ( 1382) , Christoph Columbus ( 1833)und Rule Britannia ( 1336) und bringt neben zwei getreuen photo¬
graphischen Abbildungen von Wagners Lriginalpartitur der Rule Bri - '
iannia zugleich Notizen über die Entstehung und das Schicksal der bisher
unbekannt gebliebenen Werke des Bayreuther Meisters. Hieran schließen
sich Lebensbeschreibungen mit Bildnissen der drei böhmischen Kompo¬
nisten Joseph Suk, B . Novak und des besonders als Geigenkünstler be¬
kannten F . Ondricek , Berichte über bisherige Erfolge des neuaufgefun »
denen 7 . Violinkonzerts von Mozart u .s .f .

Friedrich Kloses neueste Komvositionen , Präludium und Doppel-
fugc für Orgel , dazu im Tchlußck-oral 4 Trompeten und 4 Posaunen
lVcrlag Hugo Kunh , Karlsruhe ) ist cm Werk, das mit allen technischen
Errungenschaften modernster Orgclbautcchnik rechnet. Aber man darf
mit aufrichtiger Genugtuung begrüßen, daß auch dieses imposante
Werk Zeugnis ablegt für das Wciterlcben, oder richtiger gesagt : fürdas Wiedererstehen einer Kunst , die einst einer der größten Ruhmes¬titel dcuffchcr Musik war . Klose hat seine Doppelfuge dem Andenken
Anton Bruckners gewidmet , die Reminiszenz au ein Motiv , das er in
weihevoller Stunde eirst seinen späteren Lehrer aus der Orgel hattg
improvisieren hören, liefert ihm sein erstes Fugcnthema .

Welt und Haus , moderne , deutsche Wochenschrift mit Bilderschmuck .
Leipzig , Wesfftraßc 9 , vierteljährl. 2 .60 'M .

Mode von heilte, Halbmonatschrift . Frankfurt a . M . , Bleichstr. 48 .Das Blauüuch , Wochenschrift fiir öffentliches Leben, Literatur und
Kunst. Concordia Deutsch: Verlags- Anstalt, Hermann Ehbock in .Berlin V . 30. »
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IO Yorkitraue
Tel * t ina 3443 Halte«teil« elektrischen Mühlburgertor —Mühlburg .

, liier Ir lederne Fotografie
l 'orkstrasse IO

Abteilung ; für billigte Fotografie .

Y *>rgrosserniii,ea nach jedem alten vergilbten
Bilde von » 311t., an mit Einrahmung .

GarAe .' le für die grttsste Haltbarkeit d«e
Bildes, bei tadelloser Ausführung , wie von
jeder anderen Konkurrenz . 11692*

Vereine erhalten Preiierm » « l |( « a | .

Au » dem gewerdttche « Leven .
— Wien , 19 . Dez . (Tel .) Die Postbediensteten beschlossen

mit Rücksicht auf die erreichten Zugeständnisse , die passive Resi¬
stenz morgen einzustellen .

--- Vvrt Said , 20 . Dcz. (Tel .) Hier ist ein Streik der
Kohlenträger auSgel'rochrn, der bedeutende » Umfang anzu»
nehnltir scheint und dadurch den Durchgang der Dampfer verzögert.

Auszug aus de» SrandeSbücheru Karlsruhe .
Geburten :

15 . Dez . : Luise Berta Amalie , B . August Schaaf , Spezereihändler .
■— 17 . Dez . : Erwin , P . Karl Vogel , Schisser . — 18 . Dez . : Elisabeth ,
B . Johann Berndt , Taglöhner . Arthur Adolf , V . Karl Hund , Monteur .

Todesfälle :
19 . Dez . : Karl Thilo , Leutnant , ledig , alt 30 I . Friedrich

Zimmer mann , Schlosser , ledig , alt 22 I .

flittfttürrtsr I norSiülIe . ~ **rjrr- a :
Freiburg . Bartholomäus Kirch , Techniker , 30 I . a .
Bürstetten -Bötzingen . Georg Jakob Lay , Altbürgermeister , 72 I . a .

Wetterbericht des Zentrnlhin iiir Meteorol . n. Hqdrogr .
vom 20 . Dezember.

Der hohe Druck, der noch wie am Vortag der Hauptmasse nach
Südenropa bedeckt , hat sich auch über der Schweiz ausgebreitet .
Westlich von Irland ist eine neue Depression erschienen , die einen
Ausläufer über die Nordsee hinweg bis nach Mecklenburg entsendet.
Im größten Teil Deutschlands ist das Wetter trüb und regnerisch
geblieben ; die Temperaturen liegen nur im äußersten Nordosten
unter dem Gefrierpunkt , vorwiegend trübes und mildes Wetter mit
weiteren Niederschlägen ist zu erwarten .

Sd !l ' ' ' !inwrichs >n Oec r &f>ni ' ' d,nt 21 oliv
$ Bremen , 20 . Dez . Angekommen am 18 . Dez . : „ Würzburg " 12

Uhr vovm . in Santos ; am 19 . : „ Gneisenau " 1 Uhr vorm , iu Sydney ,
„Bremer : " 5 Uhr vorm , in Colombo , „ Prinz Heinrich " 1 Uhr vorm , in
Neapel , „ Halle " 3 Uhr vorm , in Lissabon , „ Kleist " 4 Uhr vorm , in Rot¬
terdam , „Friedrich der Große " 8 Uhr yorm . in Neapel . Abgegange «
am 17 . Dez . : „ Crefeld " von Pernambuco ; am 19 . : „ Gotha " 11 Uhr
vorm , von Funchal , „ Stuttgart " 6 Uhr nachm , von Vigo , „ Roland " 7
Uhr nachm , von Funchal , „ Prinz Heinrich " 10 Uhr nachm , von Genua ,
„ Aachen" 3 Uhr nachm , von Oporto , „ Breslau " 1 Uhr nachm , von
Rewyork .

Landwirtschaftliche Versammlungen und Besprechungen .
Landwirtschaftliche Besprechungen am Sonntag den 22 . Dezember :

in Aach, Windschläg , Ulm , Seckenheim und HatzmerSbeim .
Generalversammlungen der Kreditvereine usw . am Samstag den

21 . Dezember : in Neckarau ; am Sonntag den 22 . Dezember ' in
Dauchingen ; am Donnerstag den 26 . Dezember in Minseln ; am Sonn¬
tag den 29 . Dezember in Rosenberg und in Kadelburg .

Konkurse in Bade » .
KhilippSburg . Vermögen des Bäckermeisters Peter Wilhelm Seid von

PhilippSburg . Konkursverwalter Rechtsanwalt Sigmund Becker
in Karlsruhe . Kontursforderungen sind bis zum 7 . Januar 1908
bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forder¬
ungen Mittwoch den 15 . Januar 1908 , vormittags 10 Uhr .

SckmStag de« 21 . Dezember 1807 , abend » 8 Uhr , findet meine
mit Berlosung und

Tanz
statt, wozu Freunde und Gönner höflichst einladct 845488

Luise Fränkle Witwe , Wauratii » zuin g. Kranz,
Adler ' ratze 38 .

vnmvutD wh Ai » •« 'cgcmu

Christbllilillfkier

Propaganda - Angebot,
3 Schlagerl

Hadthon -loxcalf* Io. Schnür -11. Rnopfstiofel
No . 31—35, das Schönste Mk . Q .— .

Damen- Io . Boxcalf- und Chevreauxstiefel
No. 36 — 42, Orig Goodyear- Welt
mit und ohne Laokkappe, elegant Mk . — .

Herren -Orig.-Gnodyear - Heltsfiefel,
elegante Fa^on , Ausnahmepreis Mk . 8 .75

Nur gültig bis inkl . 24 . d. Mts . 18875

Mita JacobSax.
17a Kronenstrasse 17a .

Telegramm !
Samstag den 21 . sowie Wantag de« 23. Pezkr.
vormittags 9 Ilhr und «achmittags halb 2 Ahr,

werden im Auftrag im Berste igerungSlokal

Heppenstrasse 16
}u Versteigerungrvreiien abg ' gtben :

Der Nestpoften feiner moderner Tuchstosse , passend
fSr Anzüge, Paletot» und vamenkopöme rc..

wozu Liebhaber Höst, einladct 18874

Josef Hischmann jr .,
Auktionator . 19680,2,2

Hochdauarbeiten. w
Nachverzsichnete Sauarbeiten zur
rftellung eines Schuppens bei der

neuen Revtsionswerkstätte hier ,
sollen nach Maßgabe der Verord¬
nung Gr . Ministeriums der
Finanzen vom 3 . Januar 07 im
öffentlichen Verdingungsweg ver¬
geben werden :

1 . Grab - und Maurerarbeit .
2 . Rote Stein -Hauerarbeit (badi¬

sches Material ) ,
8 . Zimmerarbeit ,
4 . Blechnerarbeit ,
5 . Schlosserarbest ,
6 . Glaserarbeit ,
7 . Anstreicherarbeit .
Dte Pläne , das Bedingmshefi

und die Arbeitsbeschriebe , welche
nicht nach Auswärts verschickt wer¬
den , liegen auf dem diesseitigen
Hochbaubureau Bahnhofstraße 9,
Zimmer Nr . 13 , im 2 . Stock auf .

Die auf Einzelpreise zu stellerr-
den Angebote sind verschlossen,
portofrei und mst der Aufschrift

Schuppen bei der Revisionswerk -
statte "

, Angebot auf . . . . arbest
vcirsehen, spätestens bis Montag den
30 . Dezember d. IS .» nachmittags 5
Uhr , an unterfertigte Stelle , Bahn »
hofstvahe 9 , einzureichen .

Zuschlagsfrist 14 Tage . 18868
Karlsruhe , 18. Dezember 1907 .
Großh . Ba hnbauinspektio n I .

Offene 2.1

Die Stelle des Wärters zur Be .
forßung dev Kreisstraßen,strecke
zwischen Hagsfold -Rintherm ^Tur -
lacher -Mee , und der Kreisweg¬
strecke Rintheim -Karlsruhe , ist mit
dem Jahreslohn von 840 Jt und
den üblichen Nebennutzungen in
Erledigung gekommen .

Bewerber haben sich unter Bor¬
ge der Militärpapiere , des ärzt¬

lichen Gesundheitszeugnisses und
gemeinderätlichem Leumundszeug¬
nisses binnen 14 Tagen bei Herrn
Straße lrmeister G ö tz (Durlacher »
Allee Nr . 85 ) anzumelden .

Karlsruhe , 19 . Dezember 1907 .
Gr . Wasser , mb Straßenbau -

infpektion . 18844

BckniilinMilg.
Bei diesseitigem Amte ist die

Stelle eines

Kanjleigehilfen
mit einer Jahresvergütung von
600 M auf 1' . Januar k. Js . zu
besetzen.

Bewerber aus der Zahl der Ver¬
waltungsaktuar « und Inzipienten
wollen ihre Gesuche unter Vorlage
von Dienstzeugnlssen sofort bei
uns einreichcn . 10828a

Eppingen , 2 . Dezember 1907 .
Gr . Bezirksamt ,

gez . Dill mann

MMmin .
Für unsere Klcinkind -rschule

wird eine ausgebildete Kinder¬
lehrerin zunr möglichst baldigen
Eintrstt gesucht.

Freie Dienstwohnung im neu ^e-
bauten Kinderschulgebände , ein¬
schließlich Heizung und Beleuchtung
wird gewährt .

Bewerbungen mit Angabe der
Gehaltsansprüche wollen binnen 10
Tagen bei Unterzeichneter Stelle
eingereickt werden . 10532g

Ladcnburg , 14 . Dezember 1907 .
Berwaltnngsrat

der Kleinkind erfchnle .
H o f st e t t e r .

liits ! Rita !
Kennen Sie R te schon !

die Königin aller

Cigarren
elegantes Fa<;on , brennt

scbneeweiss .
Kistel i ‘/„ 3 ' /. n. 6 ’/a Mk .
Prachtvolle Weibnachts-

2. 1 packung ! B*“ 75

0 ient - Havanna *Haus
Karlsruhe ,

K rnu/sl riiMse 18 .

MictPianos
empfiehlt 10152*

Lndwlg Sehwcisint ,
Hofl ., Erbprinaenstraese4-

Unionbraumi Jt. 0 . Karlsruhe.
Mit dem Ausschank unseres wiederum vorzüglich geratene«

3nn Wollten o. Sigeln
wird angenommen u. pünktlich besorgt. 1
» «« rgfriedrtchstr . 2ä , 5 . St . B 1*1 »•;

beginnen wir bei unseren sämtlichen hiefigen «nd auswärtige»
Geschäftsfreunden Dieustag den TL. Dezember .

Die Abgabe in

Llaseheir - Vrauereisülluirg
erfolgt bereits ab heute und erbitten wir gefällige Bestellungen
rechtzeitig.

Hochachtungsvoll ! i» ?i

Unionbrauerei Aktiengesellschaft .

Carl DiehlRaisorstr. 148
, ,w Hittl Tarnikäiistr. WMI I ■* 1 *1811 6bgründet 1IW.

Grösste Auswahl in 18782.3.2

Uhren and Goldwaren .
Sehr massige Preise. Bitte Schaufenster beachten. Bel Barzahlung Babatt .

Billiges Zigarren-Angebot
Ein groß Posten Restparti « „ . Fehlfarbe « meiner , sowie Hamburger , Bremer

re. Fabrikate, setze einem Verkauf zu bedeutend billigerem Preise iu meinem Hauptgeschäft

1787 um 1787
aus und empfehle :
Serie I 100 Stück

II 100 Stück
HI 100 Stück
IV 100 Stück

Kai$er$tra$$e nr
(©rite Adlerstraffe )

99

ff

Mk. 2 .70
3.50
380
410

99

99

99

Serie V 100 Stück
„ VI 100 Stück

„ vn ioo Stück
vrn ioo Stück

Mk. 4.50
„ s -

6 —

6.50
99

99

Ferner empfehle :

Sortiment». « . WeihnachtSkifien in Zigarre« u. Zigarette« i« alle« Preislage «.

p . e . Küter , Grossh . Hoflieferant,
Zigarrenfabriken . 18861

Kunsthandlung und Spezialgeschäftfür Blldereinrahmungen
F. P. Gerber & Sohn

Hirschstrasse 26 , Telephon 2041. 18012 .6.4
Laden : Kaiserstr ^sse 229 , E ngang Hirschstrasse .

Einrahmungen allerArt, Lagerin fertig gerahmten Bildern , Kunstblättern etc.
Billige Preise . — Prompte Bedienung .

d. Kaufm. Vereins Karlsruhe.
Für Prinzipale kostenfrei. Einschreib-
gebühr f . Richimilgl . Mk. 1 .50 f.
3 Monate . Statuten u. BewerbungS -

formnlare gr t ' S und franko .
Stete Bewerber aus d . meiste«

Branche « an gemeldet .
Gesucht werde « « . a. :
mehrere jüngere

Fahrrad .
ganz neu , nicht benützt, f. nur 65 M .,
Nähmaschine . Orig . Sing r 66 M.
zn verkaufe « . Passendes Wech -
nachtsgefchenk. 84548b

Sophienstraße 13 , pa lerre.

Karlsruhe,Ka seistr . iS . , 1
AttltMtp i nnuareH -EavedKfoR

Findet sich eine edle Periön -
lichkeit, die es vermag , im Stiltn ,
ohne zu fragen , einer mir ernsten
Sorgen ringenden llnglüktUchr»
eine

Weihnachfsspende
zu übermitteln ? Antwort er¬
beten unter E . 4180 an
Huseisiola ft Vogler, A.-6.

Karisnko. 18874

TafelSptel !
Gute , saure , rote Sorten

werden Samstag « . Montag in
ne uen und graueren Part en am
Giiterbahnhof Mü . lburg billigst
abgegeben._ 84 450 .2.1

Sauerkraut ,
E ! iiS' ll . Zchgllrkes,Zwltbtl !l

empfiehlt 845478
K . Kempf , Bn ' ach .
» « . » y f. diskr Au 'n . bei

» « bvr,Hebamme ,LFbeUIst ^ stS Saugestraße 81 .
kraasbnrg 1 . Eis . 10i>34a.4.1

nimmt ein junges Mädchen , welches
auch für die Haushaltung verwendet
w . rdcn kann , aus ca 5 Monate gegen
Vergütung in Pstcge ?

Offerten unter Nr . 10642 » an die
Expev der „ Bad . Presse " erbeten .

Umständehalber
sind sofort um billige Preise vollst.
neue und gebrauchte Betten mit Roß¬
haarmatratze , neue Bettstellen , Wasch¬
kommode und Nachttisch mit Marmor ,
Bertiko , Schreibtisch , Kleiderschränke,
Zimmer - und Küchcntische , Hocker ,
ttüchenschrank, sowie verschiedenes zu
verkaufen . Anzusch. 12— 1 und von
6 Uvr ob, Sonntag von 11 Uhr ab.
Seubertstr . 2, p., nächst Schlachthof .

Verlaufen
hat sich kurzhaariger SchSfertz « « ,

'

mit gelben Füßen und gclver Brilll
Abzugebcn geaen gute Belohnung
6454 ' 1 Gerwigstr . 16 , Hth .

Existenz
m. Mk. 30 tO.— Eink. bietet General
Vertretung e. erstklassigen Konsum
ortikcls für Umglbung <Streift) Karls
ruheS . Mk. 40«>.— erfordert .

Offerten unter Nr . 845479 a» di
Exped. der Bad . Prelle " erbete».

Tafelklavier
von

Kleb . Iilpp «
sehr gut im Ton , für Vereine passend
billi , z« verkaufe « . 1oS21».5.S
Franz Herrmann Nachf «

Steiubach , Kr. Baden .

Billig zy ecrfaafen:
Kontertzither , Guitarrezither (amerik.),
' / , Violine , guie Instrumente . Fahr -
rad , 3 StollwerckalbuniS , Nr - 3, 4 u.
5, mit je 60 Serienvildern , gebraucht-
runder Ausziehtisch , ChiffonniereS ,
Waschkommode, Diwan . 1 Buffet ,
Vertiko . Ovaltisch . 2 Oelgemälde ,
Spiegel , Singer -Nähmaschine , Bett¬
lade mit Rost n. Matratze u . 2 Gpirl «
bilder sind wegen Mangel an Raum
sehr billig z» verkaufen . 8454 -0 .2.1

Marlgrafenstr . 26 , 2 . Stock.

Spiegellchrsnk»
Buffet , bessere Garnitur , Trumeav ,
Pianino . Tische,Nähmaschine,Schränke ,
Bücherschrank , Waschkommode, ein».
Fautcuilc , Herd zu verkaufen . 845482

Sophie « straße 13 , vart .

Foxterrier-Hündin
verlause « . Abzngeben 845476

Klanprechtstraß « 26 , 1.
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Vmm non Vogelstmiulen,
Karssrnlie.

(Srötzter und ältester Verein , gegr . 1888 ).
Im Interesse unserer ttanarienzucht betreibenden Mit¬

glieder veranstalten wir kommenden Samstag und
Sonntag im „ Gasthaus zum goldenen Adler “ ,
Larl-Zriedrichstratze 12 , einen
..

-Markt
mit reichhaltigem Glückshasen v. PramittMls .

Den vielen Zreunden des gefiederten Gelbrocks, die
vir zum Besuche Höst, einladen, bietet fich daselbst die beste
Gelegenheit , durch Baus oder Gewinnst ein finniges Geschenk
für den Weihnachtstisch zu erwerben. — Eintritt frei.

Der Vorstand . 18832 .2.1

Fröbelscher Kindergarten
Mlhelmstraße 39 .

Am Sonntag den 22. Dezember sind in der Turnhalle der
Aebeniusschnte v , n 2—4 Ihr die Weihnachtsarbeiten dkl
Kinder ausgestellt ; 4 Ahr Weihnachtsfeier , wozu einladet
845464 ' A . Wich , Vorsteherin.

Höhere HandelsschuleGenf mm
Vorbereitungskursus .

Dieser Kursus ist für Schüler ' remd -r Sprachen bestimmt , um die -
selben darauf vorzu creiten , den regulären Schulkursen , welches jedes Jahr
Milte Septe .ure . beginnen , folgen zu ruuiicn . 10632 .4.1

Aufnahme an diesem VorbcreitungskursuZfindet z« jeder Zeit statt .
Wegen allen weiteren Auskünften wende man iHi an den Direc -

teur de 1’ F.cole sup €rlenre de commerce r: G n Ce ( Zcbweij).

priedr. k» !l jüyer
Xslzerztr. 126, zwischen Wald- v. Xarlsirasse

empfiehlt als praktische

Weihnachts -Geschenke
sein aufs reichhaltigste assortiertes Lager

eleganter Neuheiten in
18877Herren-Wäsche nnd

Herren -Modeartikeln
in nur empfehlenswerten guten Qualitäten

zu den billigsten Preisen .

Bitte hftfl . um gefl. Besichtigungmeiner Sehanlenster.

Ein schönes, zweckmäßiger und zugleich billiges

Weihnachtsgeschenk
ist ein Füllfederhalter mit echter Goldfeder, sowie ein gutes
Briefpapier in geschmackvoller Kaffettenpackung.

Großes Lager in Kassette» mit moderne » Papieren in
Billet-, Damen- und Herrenformat ; in Lcinenprägung, Bütten ,
Randverzierung und Uebersecpost. B44970.3.2

Goldfüllfeder rai i 3 .50113 .00.
Karl Eug . Duffner ,

u groi — Papier - u. Schreibwarenhandlung
La .isSrstr3 .ssS 56 .

39 * Mitglied der Rabatt -Spar-vereinr. -!

»u ddtail,

JPiano
tut erhalt., wird zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr. 845460 an die
Ekpedition der „Bad . Presse ".

Kaktus ,
großer, blühender , zu verkaufen .
Blaukeuloch .Hauvtstr. 150, vis:&-vis
2.2 vom Lokalbahnhof. 8458378

J(onrad Schwarz, Xarlsrahe
Waldstrasse 50 — Xatsersir. 150 !

empfiehlt

Badeeinricbtmigen ,
Badewannen nnd
Badeartifyl etc. >79- , .-.- !
in allen Ausführungen .

Hnr erste Qualitäten !
Rabattmarken .

Als WeihyiWsesitztilke
6.5 empfiehlt 17954

Klavierstühle, Klavlerlarapes,
Notenschränke.

Noten - Etageres , Vlollnpolte

Ludwig 5chwei§gut.
Großh. Bad ^Hoflieferant.

Karlsruhe,Erbprinzenstr .4.

Kau k°iujKr̂
liefert

^ GUST. HERDLE e/
If Stempel -Fabrik

Ckrvelatwilrß 11. Salami
Psd. 1.20, bei 5 Pfd . k 1.101
Mettwurk . barte,
zum Kochen und Rohesten

Pfd. 85 bei 6 Psd. L 7S L,I

Pfd . 68 bei 5 Pfd. L6S P,
SMltlMuiMiS .

Pfd . 60 bei 5 Pfd. äS8H
empfiehlt 15010* !

Fr. W. Hauser Wwe.
Nachfolger Hermann Kussmaul , |

Erbprinzenstraße 21.
Telephon 464.

Wallnüsse ,
Raftanien ,

schönste , gutkernige , Postkolli 2.50 „Ä,
versendet I0641a.2.1

Joseph licehner .
Herxheim , Pfalz.

——————————*

Marzipantorten |
frisch angefertigt in vorzüglicher 1
Qualitätu schönster Ausführung

empfiehlt 18753.2.2 i

J . M. Bauer,
KofLonditor,

Srbprinzenstraße u. Ron- !
dellplatz-Ecke.

^gnnststttz
Misch u;Kn et

Maschinen - u .
DampF - BackoFen ."

, Fabrik 1

Werner« Pfleiderpr;

Cannstatt
Berlin , Köln ,
Wien , Paris ,

' Moskau , London,
Saginaw U.S.A.

. Qomphte
Einrichtungen

rar
Lebens -
mittel

, Chemie.
Patente überall.

54 höchste Auszeichnungen .

[*uf die Feiertage j
empfehle

ein vorzügliches

Spargel - «h*u * i
öemiise:

Etangeu- Schnitt -
Spargel Spargel !

2 Pfd .- Tosc 2 Pfd . - Tose
Mk . 1 .20 85 Pfg.

st» Erb, Lide«, ».,.

Fahrrad . ;s, .5S .
B4H10 W . rv. r . l« , 44. 1. St

SKtj - liikl ,
'
ÄÜÄ

verkaufen . 345,83
Sophienstraße13, pari.

11

3HS = IIE== illSIS0E

Max Kaiserstrasse 82 K
am Marktplatz .

□ □

Spezialhaus I . Ranges
am Platze .

Paletots Schlofr &Ghe

itnzüge Rouchjoppen
Für jede Figur passend , selbst für sehr
korpulente und sehr schlanke Herren

Mk. bis Mk.
Auswahl unter mehr als 1000 Piecen. 18851

Herren - Stiefel
Box -Calf, Chevreaux und Lack

Neueste Form

Reichste Auswahl

Kaiserstrasse 187 ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ Telephon 1785

Loew - Hoelzle

Schiess - Automaten
vorzüglichste Konstruktion , mit neuesten Verbesserungen , lant Badfsehen
Mlnlsterlal - Erlass überall aufstellbar , Geldverdiener ersten
Ranges , werden grossen Torrats wegen billig abgegeben. iO406a»8.3

Bergmanns Industriewerke 6. 16. 1.
Gaggenau i. B.

Für den Weihnachtstisch ?
Medizinal -, Frühstücks - u . Dessertweine !

Sparta B . utwein Original!! . Mk. 1 . 20
gibt Blut, Kraft, Appetit und Feuer.

Samos Jlmcat pr . Flasche Mk . 1. — (beliebter Damenwein) .
Malaga in 7 Qualitäten , per Fl . von Mk . 1.30 bis Mk . 4.—

Portwein , Madeira , Sherry , Marsala , Vermoatb ,
Afrikaner , Lngarwein , milde, preiswerte Qualitäten .

Die Weine sind von mir importiert und garantiert naturrein .
Deutsch , u . franetts . Coguac , reine , gebrannte Wasser ,
ff. Liköre , Punschessenzen , Rum , Arac , Absinth etc .

- O utsche u . franxöa . Schaumweine . ■■
18494 .4.3 Versand nach auswärts von 2 Fl. an.IF . Bausback ,

A"r.
'
Pt ”“

i
r,ffi

5

Gänse ! Gänse !
Gamdtag abend S Uhr trifft

ein großer Posten von den berühm¬
ten Fett - u. Bratgänse « ein. sowie
sämtliches gut gemästetes Geflügel .

8 . vurlLvkor,
Herreustr. 15. Telephon 1821 .
MD ianiti A ncu' "Usch ,TIUIIIIIU vorzügliches

Instrument, ist unter fachm . Garantie
sehr billig zn verkaufen . 845400

Herreuftraße 58 , Part .

Grammophon ,
fast neu , init 9 Platten billig z»
verkaufen . 845401

Herreuftraße 58 » pari. . LM

sE&äü
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Konrad Zmmrr , Karlsruhe
50 Wallistrasse 50. Telephon 352 n. 56. 150 Xaiserstrasse 150.

* - Grösst« Auswahl jeder Art Belenchtnng * «
für Gas , elektrisches Licht und Petroleum , in jeder Preislage .

Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins Karlsruhe . 18763 .2.2

Bringe in empfehlende Erinnerung mein reichhaltiges Lager in
sämtlichen halbwollenen, reinwollenen nnd wasserdichtenPferdedecken

in fSmtlidj neuen Dessins . 18801 .4 .2
Halbwollene Decken per Stück Mk. 1.— , 135 ,

1.45 , 2 .2« , 2 .4 «. 2 .8 «, 3 . - , 3 5« .
Heinwollene Decken per Stück Mk. 3 5 «, 4 .—,

4 .5« , 5.—, 5 .5« , « .—, « .5 «, 7.—, 7 .5« ,
8 . —. 8 . 5 «, 9 .5« , 10 .— , 11 .—.

Wasserdichte Decken per Stück Mk. 5 .2 «, 5 5« ,
6 .—, «.5« , 7 — 7 .5 « , 8 .—, 9 - , ! « . - .

Segeltuche , 85 om breit, per Meter Mk. 175
Wollene u. wasserdichte Pferdedecken , sowie wasserdichte Wagen¬

decken werden ans Wunsch in allen Größen in kurzer Zeit nach Maß
angefertigt. Probedecken werden nur gegen Nachnahme verschickt .

Kalserstr . 93 , I Tr. Karlsruhe Kaiserstr. 93, 1 Tr ,

T

Pis tonet

Mit auswechselbaren llotenrollen
von jedermann sofort zu blasen.

Preis Mk. 10 .—.
Nicht zu verwechseln mit dem Trombino .

Wnftes MchltW-Mumt.
Fritz Müller ,

MilWienhaMunis, Musikinstrumente,
Karlsruhe , Kaiserstrasse SSL ,

Telephon 1988 . 18810.2 .2

I

Kronenstrasse 37/39 .
I I

sowie Einzelmöbel
in jeder Holz - und Stilart ,

von einfachster bis reichster Ausführung .

Uebernahme jeder Anfertigung nach
gegebenen Zeichnungen . 14245,

I
♦
I

Kataloge gerne zu Diensten .

Massaqo
Ylhratlonsmassage

wird durch ärztlich geschultes
Personal in und ausserhalb des

Erb
am Lidellplatz ,

15.3 empfiehlt 184801

Weiss- u .Rotweine
von 65 Pfg . an per

’/t Liter -Flasche ,
Ideutschen n. französischen !

Champagner,
«Ml!

äusserst billig .
( deutschen u. französischen !

Cognac
j v. 2 H. an die s/«Lit . -Fl. I

Cakes
I zn Wein , Bier n . Thee . |

irc
□W Spezialität "WC

ff . diverse

KHsesortc » .
| Telephon Hr. 495 . |

Aquarien
in allen Größen in solider Ausführung
von 5 Mk. an, fremdländische und
einheimische Aierfische , Wasser¬
pflanzen » div . Hilfsmittel in
großer Auswahl empfiehlt Bt3341 .4.4
Joh . Sauer , ' ■ Imitenftr. 8

ßKleines

kann mit

b
^ L^ chbarc Bodenwi^

«ufParTteHljnoleumugeslTichenenBödeB
nach Gebrauchsanweisungmühelos
Hochglanz ohne Glätte erzlelea 1
Feuchtes Aufwachenmöglich ohne f

^
neche

^
uhtnterlassen

|
geruchlo

^ ^ ^

Fabrikanten :
Finster de Meisner , Manchen X.

Za haben in den einschlägigen
Geschäften . 7898a.l9 4

lEFERIs

MENNMII/

2290a.20

SillHli s« M
(aus Weinsnbffanz .l
ist und bleibt der be¬
liebteste Volkstrunk
in tausenden Hanr -
haltnngen.Weinsnb -
stanzen f. 100 Ltr .
lohne Zucker) nur
Mk. 4.—» franko
Nachn. m . Anweisg
Willi . Siefert,
Zell a . H. (Baden).

Ve? liefert
I>M !>tRell« sldkmS?

Offerten unter Nr. 10562a an di .
Expedition der „Bad. Presse ".

Da« Spezialpelzgeschäft von

Gustav Schrambke Jr .
Waldstr . 35 — sehräg gegenüber dem Colosseum — Waldstr . 35

setzt sein Pelzwarenlager einem Weihnacht «verkauf 1f) « l ßuhüff
aus und gewähre zu den schon reduzierten Preisen noch extra 111 /« II (111 (1 ll *

Ganz besonders mache ich noch auf meine selbst verarbeitete

NW" echte Natur -Skunkskollektion .
"WW

aufmerksam, welche nicht von geblendeten oder dUFChgefarbton Fellen ist.
Sämtliche Pelze sind 844894.4:3

garantiert echte und nur solide Kürschnerware .

Offenbacher
Lederwarenfabrik

und ohne Necessaireeinrichtnng ,
Hand - nnd Reisekoffer ,
Hand - und Relse -Tasehen ,
Damen - Täschchen , Damen - Knrier

Täschchen ,
Portemonnaies , Cigarren -Etuis ,

Brieftaschen ,
Schreibmappen , Reise -Necessaires ,

sowie sämtliche anderen 18656 .2,1
- 1 Portefenilie -Waren .

Schulranzen iürünaben «.Mädchen

BH11 ■ KaiserstrassenUIlB ) 122,
empfiehlt ihre eigenen Fabrikate

D
' Fleitmanns Nickelgeschirr

FABRIK-^ * ^ MARKE

Reinnickel , nickelplattiertes und Trimetall (aussen Kupfer, innen Nickei)
Küchen - und Zafelgerät 8640».'

Tafelgerate und Bestecke
aus Schwerter Silber (feines Neusilber mit garantierter Silber-Auflage )

Bestecke aus Alpacca (feines Neusilber)
FABRIK - (D-VN .) MARKE

In allen einschlägigen Geschäften zu habän .

Vereinigte Deutsche Nickelwerke , A . - G.
vorm . Westfälisches Wickelwalzwerk Fleitmann , Witte & Go., Schwerte i . W.

Jalousien u . f
Rolladen $

fabriziertin anerkanntsolider 4
f » Anrführnng . Reparatnre « 4
> * prompt und billigst. 4

? Kdr. Zimmerte, j
& Gerwigstratze 36 . 4

Telephon 350. ^

V vf «e
\ c
9 ». w
> «■

Ente« . . zu Mk. 1 .10 per Psd.,
Pnten . . „ „ 1 .20 „
Poularden „ „ 1.40 „
bratfertig» franko gegen Nach¬
nahme abzugeben . i0369a .4 4
A . Zieglersche Gutsverwaltung

« nt Horrenbach. Post Buhl.
_ Telepoon Nr. 51._

Getrag. Herrentleider , für Ar¬
beiter pass.. bill . zn verlausen . 845402

Näh . Ludwig -Mlhrlmstr . 10,3 .St . l.

7000 bis iOQOOltt
prima 2 . Hypothek, perJan . oder April
gesucht durch August Scdmitt .
Hypothekengeschast, Lesfingflr . 3- -
Telephon 2117._ 18685.2*3

Zn verka« e« wegen anderweiti¬
ger Geschästsubernahme ein gut " N-
gerichtetes kinematographischo »
Unternehmen . Mehr als die Häli»
unter Ankaufs -Preis . Für solventen
Käufer sicheres. Einkommen . Offerten
sub Chiffre B . I*. 90 an « «» ««
Mo««. Basel. 10529».^
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Moderne and klassische

Kunstblätter
Orosses Lager

eingerahmter Bilder,

ffttbfTcfte T? vesse ._

E . Stichle ^
- - Kunsthandlung und Rahmenfabrik ,

Kaiserstrasse 149 .

Photographie - uud
ffilclcrrahiueii .

Eigene Werkstätte .
Millige Preise .

Danksagung .
Anlässlich des Hinscheidens unseres innigst-geliebten Gauen und Vaters

Albert Ott, Reallehrer,
sind uns überaus zahlreiche Kundgebungen herzlicherTeilnahme erwie-en worden, für welche wir den be¬
teiligten Korporationen , Vereinen und Lehrerkollegien,allen lieben Freunden und Bekannten unseren tief¬
gefühlten Dank aussprechen. 18854

WaMkirck , Karlsrobe , Frolbnrg ,
20. Dezember 1807.

jur Ulcibnacbten
empfehle in nur feinster, tadelloser Qualität :

schutzfrische Rehe, ganz und zerlegt,
schutzfrische Hasen, ganz und zerlegt,
schntzfrische Wildschweine im Anschnitt,

junge Fasanen, Haselhühner , Wildenten re.
echten holl . Winterrheinsalm ,
Ostender LoleS " .Turbots re -,

lebende Forellen ,
MM" lebende Weihnachts -Karpfen ,

lebende Rhein hechte , Schleien re.

Holländer Austern , lebende Hummern .
ßtilsit frinziWe ^ Enten,

Lrithahlkl , MM Taube«. Perl .
fMe frsilziWe Hühner , junge

htlirlti , !C-
Straßburger Wratgänfe, Kafermastgänfe, Stopfgänse .
Feinste Gemüse - u . Gbstkonsernen .

C. G. Frey Nachf .
Franz Viefeld ,

= Aofliefevant , . . = =
Markgrafenstratze 45 und auf dem Markt.

Telephon ^ 8 . i 862.2.1
Erstes Geschäft dieser Branche am Platze.

Ul ■

prompter Versand nach auswärts,
vorausbestellungcn erbitte möglichst frühzeitig .

Musilsalien ~ r=—
Gebundene Geschenkwerke
Billige Albums
Komponistenbüsten
Musikmappen

sind in grosser Answahl zu haben bei

Hans Schmidt , G. m. b . H „
“ .

Lsnunstrasse 8 ( Eingang Kaiserstrasse )
Telephon 1647 . 18866

1 . ßC $ $ , Kliisttsir . ß ?

Grotze
in

*4^us.m
rjrsds** v

Kortnvaven ,
Klnrnenetngrren , 18760

Klunr ? nkrippen , i ? onelbmccrftnnl >ertt .
E . E . 1

Mttet um « endezvo «»
*• * »er » reuzftrake .

, «MI.
245486

I * ia niiio ,
krenzsaitia , zu berf « n ett . 845484

Sophienvraße 13 , hart

Unser gesamtes Lager in

Damen-

« ,

Kinder-

ist im Preise mit

red -TJLZIext - 18876

escliw .

*3 *

»ml !>«r-L,ikzkl.
Stockhaltcr , für nur 19 Mk. zu verkauf .
845181 Douglasstr . 30 , park

Eteilehfi ticleri
Jg . Kün , der sich auch zum Reisen

eig . u »nt Mk. 10000 sich still bc
tcilig n konnte, findet in gutgehend .
Fabiilgeschäft 10643 »

Lebensstellung .
Offert, unter E. 837 F. M. an

Rudolf Masse, Mannheim .

Commis , is
angehender, für hiesiges faufmänn .
Bureau (Fabrik ) gesucht. Bewerber
mit guten Kenntnissen in Steno¬
graphie u . Maschinenschreiben er¬
halten den Vorzug. Offerten mit
nah. Angaben unter Nr . 18798 an
die Exped . der „Md . Presse " erb .

Sichere Existenz22
können sich strebsame Leute aller
Stünde durch Vertrieb e . grotzart.
patentiert . Massenartikels gründen
Betriebskapital u . Laden nicht nötig

Gefl . Offert , unter Nr. 845357
beliebe man an die Expedition der
„ Bad . Presse " zu sendm.

welche längere Zeit in der

Mm und lemMM
tätig ist, per bald bei hohem Salair
gesucht . H '631n

Off . mit Zengnisabschr . , Photogr.
und GcdaltSansvr . an
Xiouis Landauer

Mannheim Q 1 , I.

. Für nachmittags ca. 2 Ltd. w rd
eine anständige Frau zur Besorgung
des Haushalts gefacht . Gefl. Off.
unter Nr. 845i >9 an die Expedition
der „Bad. Stoffe* erbeten.

Für ältere, etwas leidende Dame wird per sofort oder 1. Januar ,evtl , auch svüter

Gesellschafterin und Stütze
bei vollem Familienanschluß gejucht . Nur gebildete junge Damen aus
guter Familie, welche sich aua , etwas »m den Haushalt beküiniuern wollen
und Wert auf dauernde, gutbeza .ilte Stellung legen , mögen sich melden.

Gefl . Zuschriften nebst Photographie und Zengnisavschrfften , wenn
letztere nicht vorhanden, unter Angabe von Referenzen »Mer Nr . 845364
an die Expedition der „Bad . Presse " erbeten 8.2

Nabe Karlsruhe , für schöne Zwei -
Zimmerwohinng mit Zubehör
» . Gaitenbeniitzung wird Hans -
Verwalter gesucht . Pen -
ffonicrter Beamter, möglichst kinder¬
los . bevorzugt .

Offerten litt er Nr. 845445 an die
Exped. der „Bad . Presse " .

Hlnislialkmii.
Witwer , selbständiger Gewerbe¬

treibender , mit kleiner Familie , in
größerem Jndnstrieort in der Nähe
Kaüsruhes , sucht sofort eine im
Kochen und deir häuslichen Ar¬
beiten erfahrene Person gesetzten
Alters zur Führung be» Haushalts .

Offerten unter Nr . 40628 » an
die Exped. der „ Bad . Presse" erbet.

Ein tüchtiges Mädchen , das
etwas nahen und bügeln kann und
im Besitze guter Zeugnisse ist , wird
bei hohem Lohn und guter Be¬
handlung ans 1 . Januar gesucht .

Näh , lliitterstr . II , 3. Stock .

Srtoll. Mit« ffi 'Ä
845456 We l tzienstr . 25 , II

Pünktliche Frau zum Waschen
wird sofort gesucht . 845452

Näheres flirte ! 33a , 1 . Stock .

Gesucht
für größere Dampf- Waschanstalt eine
n^T~ erste Plätterin "WF
sür Flachvlättmaickine.

Offerten sub Nr . 10630» an die
Expedition der „ Bad . Presse "

_
JungeS Mädchen , welches das

Kleid , rmacken , sowie Zuschneiden grdl.
erlernen will , ans I . Januar gebucht.
84544V Leopoldstraße 18, 3. St .

o— « oao — pe

| Pütz- Direktrice I
2 oder tüchtige ei ste Arbeiterin , 4
? welche selbständig einer Putz - »» ab cilung voniehcn kann, zum 4
» so ort gen Eintritt gesucht z
4 Offert, mit Zeugnisabschriften »
j und Gebaltsansprüchen unter 4
» Nr . 18740 an die Exped. der «
I „Bad. Presse". 2 2 4

Kaufmann ,
der bis 1 . Januar frei ist , über¬
nimmt zur promptesten Russin,rnng
einschlägige Arbeiten .

Gefl . Offerten erbeten u Nr. >'45451
an die Exp . der „ Bad . Presse " .

Commis,
der in einer Weingroßbandlung in
Oberladcn gelernt , sucht per 1 . Febr.
oder 1 , März Stellung . Gefl. Off.
sind unter Nr . ) ()64iJa an die Exped.
der « Bad Presse " zu richten._Jünsterer Commis 2.4
mit schön . Handschrift , in der Buch¬
führung n . Korrespondenzerfahren,u . mit allen Kontorarbeilen bestensvertraut , sucht per 1 . Jan . 1908
dauernde Stellung .

Offerten unter Nr . 845355 an
die Expedition der „Bad . Presse " .

Ein Fräulein "Wx
wünscht 6 eüe als Stütze d Hausfrau , privat od . bcsi . Gastwirtsch. m,'
Familienanschluß m Taschengetd.Offerten unter >>r . I06"7a an die
Expedition der . Bad. Presie *.

^Hcthnachrswunrch !
Jg . Mann sucht schriftl . Neben¬

erwerb . Offert unier Nr . 845458
an d e Exped. der „Bad. Presse " erb .

Atelier , audi. für Photographen
paffend, auf 1 . Avril billigst » « ver¬
mieten ; ebendaselbst im Vorderhaus ,
van ., 2 Zimmer , zu Bureauzwecke
geeignet, auf t . Avril. 845473 .3.1 ,

Zu erfragen Belfortstratze 10 .
E n einfach mSblierteS Zimmer

an Fräulein od Herrn zu vermieten.
645472 Durlacher Allee 45, H. III, I. ;
Herrenfir . 6, 2 . Stock, links , ist ein !
möbl., großes Zimmer für l oder
2 Herren zu vermieten . 645463 2,1 !

Kapellenstraße 42,2 Trepv . rechts,
ist ein >chön möbliertes Zimmer au
solid Fräulein zu vermieten - 645461

Ruh. Familie sucht auf 1 . April
3 Zimmer- Wohnung nebst Zubeh.
Offert, m. Prcisang . u . Lage unt . .
Nr. 844259 an die Expedition der
„ Bad. Preffe" erbeten.

3 Zimmerwohnung Ost- oder
Altstadt von Beamtensamilie zum
1. April gesucht. Offerten unter
Nr. 845468 an die Expedition der
„ Bad. Presse " erbeten ._

Zimmer gestickt
in best . , ruhig. , Lage bei einer bester.
Familie in der Wcststadt auf 1. Jan .
Gefl. Offerten unter Nr . 645469 an
die Exptd . der „ Bad . Presse " erbet.

ÄÄ « !. Zinmr
uiit halber oder ganzer Pension
zwischen Hirsch» und Gartenstrabe .

Offerten unier Nr . 645467 an di«
Ervcd . der „ Bad- Presse " erbeten.“

Junger Man « sucht in tfr
Hause 10644a
Zimmer mit Pension.

Off. II F. A . V . 9985 an Kudolf
nosse . Frankfurt a. M.
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Bis Weihnachten

1 ■■ \ .

svcuf säaaQ -tlicla .©

Spielwaren
Luxuswaren

Lederwaren

Schuhwaren

Handarbeiten

Pelze

Früchte - Konserven

Gemüse - Konserven
.

au f
T eppiche in Velour

,
Vxminster und lapestr ^

samtEche Kinder - Konfektion

25 50
0 / auf

'
o sämtliche

Damen-

.

.

18859

auf

Q sämt . iche Damenhüte garniert und

ungarniert .

1

%
*•'' :

0

K.

r>-
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